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Grdnung der Prüfungen.

Donnerstag

Vormittag von 8 — 12 Uhr.

Religion.......Pfeiffei.
Latein....... Angermann.

Deklamation
der Sextaner Mehlhorn und Schreiter.

Huinta.
Deutsch ....... Quaas.
Geschichte ....... Hempel.

Deklamation
des Quintaners Lehmann.

Latein....... Krause.
Geographie ...... Pfeiffer.

Deklamation
der Quartaner Iensen und Senf.

Untertertia.

Latein....... Calinich.
Französisch ....... Gündel.

Deklamation
des Untertertianers Lehmann.

den 31. Würz.
Nachmittag von 2—5 Uhr.

Algebra ...... Förster.
Englisch ......Müller.

Deklamation
des Obertertianers Weidauer.

Naturgeschichte .... Metzner.
Geographie .....Müller.

Deklamation

des Obertertianers Schuster.

IInt«r8«Knn<I».

Algebra......Iimmermann.
Geschichte ...... Krumbiegel.

Deklamation

des Untersekundaners Leonhardt.

Turnen......

Zeichnungen der Schüler liegen am Prüfungstage im Fleihandzeichensanleaus.

Zur Geilnahme an diesen Häufungen werden die
en Behörden und Vorgesetzten, die Ottern und Wfieger unserer Schüler,

sowie alle Ireunoe des Schulwesens ehrerbietigst eingeladen.





Schnlnachinchten.

I. Vericht über das fünfrmddreißigsteSchuljahr.

^l.us dem vierunddreißigsten Schuljahre ist noch folgendes nachzutragen:
Die Lehrerkollegiender sächsischen Realgymnasien fühlten das lebhafte Bedürfnis, Seiner Ex¬

zellenz dem Herrn Minister von Scydewitz bei seinem Übertritte in den wohlverdientenRuhestand den
herzlichsten Dank abzustatten für alles Wohlwollen, das er während seiner langjährigen Amtszeit den
Realgymnasien gezeigt hat. Da der GesundheitszustandSeiner Exzellenz leider den personlichen Empfang
einer Vertretung der Realgymnasien nicht zuließ, so wurde der Dank der Anstalten schriftlich in einer
Adresse ausgesprochen, die von den Rektoren sämtlicher Realgymnasien des Landes unterzeichnet und
Seiner Exzellenz durch die Post überreicht wurde.

Montag den 26. März hatte eine Abordnung der sächsischen Realgymnasien, die aus den Herren
Oberstudienrat Rektor Prof. Dr. Ocrtel-Dresden, Oberstudicnrat Rektor Prof. Dr. Rühlmann-Dübeln und
Rektor Prof. Dr. Vollprccht-Zwickau bestand, die Ehre, Seine ExzellenzHerrn Minister von Schliebcn
zu begrüßen und das Wohlwollen Seiner Exzellenz für die Realgymnasien zn erbitten.

Am Schlüsse des viernnddreißigstenSchuljahres, Freitag den 6. April, schied der nichtständige
wissenschaftlicheLehrer Herr Georg Paul Dolze aus seiner bisherigen Tätigkeit, um seine Kraft fortan
der Annenschnle (Realgymnasium) zn Dresden zu widmen. Das Realgymnasium wird ihm, der seit
dem 15. November 1905 an der Anstalt gewirkt hatte, ein freuudlichcs Andenkenbewahren.

Dienstag den 10. April und Mittwoch den 11. April wurde die 16. Jahresversammlung des
Sächsischen Gymnasiallehrervercins in Freiberg abgehalten. Der Mittwoch den 1 1. April Vormittag Il^Uhr
in der Aula des Gymnasium Albertinum abgehaltenenöffentlichen Hauptuerfammlung wohnte der Bericht¬
erstatter als Ehrengast bei.

Die Aufncchmeprüfuugder neuangcmcldetenSchüler wurde Montag den 23. April abgehalten.
Von den 48 Prüflingen wurden 31 nach Sexta, 6 »ach Quinta, 3 nach Quarta, 1 nach Untertertia,
1 nach Obertertia, 2 nach Untersekunda und 4 nach Obcrsetunda aufgenommen. Ein Schüler trat kurz
nach der Aufnahmeprüfung nach Sexta ein, fo daß sich die Schülcrzahl beim Anfange des Schuljahres
auf 294 belief. Das neue Schuljahr begann Dienstag den 24. April früh 7 Uhr mit ciner^gemeinscunen
Andacht, Am Schlüsse der Andacht wies der Berichterstatter Herrn Dr. pb.il. Herbert Bruuo Förster
aus Reichenan, der dnrch Verordnung des Königlichen Ministeriums vom l9. April l906 zum Aushilfs¬
lehrer an der Anstalt ernannt worden war, in seine neue Tätigkeit ein. Herr Dr. pliil. Förster berichtet
folgendes über seinen Lebensgang:

Herbert Bruno Förster, geboren zu Reichenau in Sachsen am 18. Juli 1880, besuchte zuerst die Priuatfchule
seines Heimatsorts und dann das Realgymnasium zu Zittau. Nachdem er Ostern 1901 die Reifeprüfung bestanden hatte,
widmete er sich auf der Universität Leipzig dem Studium der Naturwissenfchnften. Im Dezember 1905 promovierte er
auf Grund einer Abhandlung „Die Basaltgesteine der Kosel bei Böhmisch-Leipa" und wurde Ostern 1906 als Aushilfs-
lehrer am Realgymnasium zu Freiberg angestellt.



Wie bereits am Schlüsse des letzten Jahresberichtes mitgeteilt worden, war Herr Oberlehrer
Professor Landgraf, der eines schweren Augenleidens hnlber seit dem 29. März 1905 dem Unterrichte
hatte fernbleiben müssen, für den l. Mai 1906 in den Ruhestand versetzt worden. Seit Ostern 1873
hatte der verehrte Herr Kollege verdienstvoll an der Anstalt gewirkt. Sonntag den 6. Mai begab sich
eine Abordnung des Lehrerkollegiums, die aus den Herren Oberlehrer Professor Schreyer und Pro¬
fessor Iimmermann, sowie dem Berichterstatter bestand, in die Wohnung des Herrn Kollegen Landgraf,
um ihm den Dank der Anstalt für seine langjährige Tätigkeit und die herzlichsten Wünsche des Kollegiums
für seinen Ruhestand auszussirechen. Montag den 7. Mai wurde in der Morgenandacht das Scheiden
des Herrn Oberlehrer Professor Landgraf den Schülern bekannt gegeben.

Durch Dekret vom 8. April 1906 hatte Seine Majestät unser allergnädigster König huldvollst
geruht, dem Berichterstatter Titel und Rang als Oberstudienrat zn verleihen. Desgleichen war durch
Dekret Seiner Majestät des Königs vom gleichen Tage dem 8. Oberlehrer, Herrn oanä, tlleol. et pasci.
Friedrich Wilhelm Hempel, der Titel und Rang eines Professors verliehen worden, Dienstag den 22. Mai
erschien der Borsitzende der Realgymnasialtommission, Herr Bürgermeister Blüher, in Begleitung des
Stadtrats und Rcalgymnasialansschußmitgliedes Herrn Fabriktcilhaber Strcubcl in der Anstalt nnd über¬
reichte den beiden Ausgezeichneten vor versammeltem Lehrerkollegium unter Worten freundlicher Aner¬
kennung die königlichen Dekrete.

Freitag den 25. Mai Bormittag 10 Uhr wurde die Feier des Geburtstages Seiner Majestät
des Königs durch einen Festaktus begangen, den der allgemeine Gesang des Chorales: „Lobe den Herren"
und ein Gebet des Herrn Oberlehrer Professor Krause eröffneten. Auf die Deklamationen des Sextaners
Günther (Deutscher Rat, von Rcinick) und des Untertertianers Vogel (Wettiner Wort, von Lyon) folgte
die deutsche Rede des Oberprimaners Bachmann über die Verhältnisse und Bewohner unserer Gegend
vor der Gründung der Stadt Freiberg. An den Vortrug des Chorgcsanges: „Jauchzet Gott alle Lande"
von Grüel schloß sich die Festrede des Herrn Oberlehrer Professor Hempel über Richard Wagners
Nibelungentrilogie und ihr Verhältnis zum Nibelungenliede. Ein vom Festredner ausgebrachtes dreifaches
Hoch auf den geliebten Lcmdesuater, in das die Festversammlung begeistert einstimmte, und der allgemeine
Gefangnes Liedes: „Den König segne Gott" beendeten die vaterländische Feier.

Mittwoch den 30. Mai beehrte Herr Geheimer Schulrat Dr. pb.il. Seeliger die Anstalt mit
seinem Besuche und wohnte dem Unterrichte der Mehrzahl der Lehrer bei.

Die Pfingstfcricn dauerten vom'!, bis 10. Juni,
An der Flotten-Spende der Schüler höherer Lehranstalten Deutschlands, die Seiner Majestät

dem Deutschen Kaiser anläßlich seiner silbernen Hochzeit im Februar l906 überreicht wurde, hatten sich
auch die Schüler des Realgymnasiums zu Frciberg beteiligt. Dienstag den 19. Juni empfing die Anstalt
durch das Obcr-Hofmarschall-Amt Seiner Majestät des Kaisers und Königs im Allerhöchsten Auftrage
und als Zeichen der Allerhöchsten Anerkennung des durch diese Sammlung bekundeten Patriotismus ein
Gcdenkblatt mit der Allerhöchsteigenhändigen Namensunterschrift. Das schöne Schmuckstück hat einen
Ehrenplatz in der Aula des Realgymnasiums gefunden.

Donnerstag den 28. Juni und Donnerstag dcu 19. Juli fiel der großen Hitze wegen der Nach¬
mittagsunterricht aus.

Mittwoch den 11. Juli besuchten die Schüler der Oberprima unter Führung des Herrn Ober¬
lehrer Professor I)r, Mehner die Königlichen Hüttenwerke zu Muldenhütten.

Die Sommerferien währten vom 20. Juli bis 19. August.
An der durch den Deutschen Flottenuerein vom 24. bis 28. Juli veranstalteten Schülerfahrt

nach Bremen, Brcmerhaven, Gcestemündc, Helgoland und Wilhelmshaven nahmen 16 Schüler
der beiden Primen unter Führung des Herrn Oberlehrer Professur Krumbiegel teil.



Donnerstag den 23. August mußte wiederum der großen Hitze wegen der Nachmittagsunterricht
ausfallen.

Freitag den 31. August feierte die Anstalt den Sedantag durch Klassenspaziergänge nach Meißen,
in die Sächsische Schweiz und in die Taler der Frcibergcr Mulde und der Zschopau. Uuterwegs wurde
bei paffender Gelegenheit der Bedeutung des Tages in entsprechenderWeise gedacht. Eine der Klassen
hatte die große Freude, auf ihrem Ausfluge nach der Bastei Seiucr Majestät, unserem allcrgnädigstcn
Könige, und seinem hohen Besuche, dem Erbprinzen von Sachsen Mciningen, zu begegnen,als die hohen
Herrschaften sich zu Fuße nach der Dampfschiffhaltestellebegaben. Die Freiberger Realgymnasiasten
begrüßten den geliebten Landesherrn durch ein begeistertes Hoch, das uuter den übrigen Spaziergängern
lebhaften Widerhall fand.

Durch Verordnung des Königlichen Ministeriums uom 7. August 1906 war drei Oberprimanern,
die Ostern dieses Jahres von der weiteren Reifeprüfung zurückgetreten waren, die Anlegung der Reife¬
prüfung vor Michaelis gestattet und zugleich der Berichterstatter zum KöniglichenKommisfar für diefe
außerordentlichePrüfung ernannt worden. Die Namen der Geprüften sind:

!. Arno Gießner aus Noßlitz, 21^ Jahr alt,
2. Otto Hu lisch aus Biederstem, 21 Jahr alt,
3. Friedrich Uhlemann aus Großenhain, 22^ Jahr alt.

Uhlemann war Schüler der Anstalt seit Ostern 1895, Gießner und Hultsch seit Ostern 1896.
Alle drei Schüler haben der Unterprima ein Jahr, der Oberprima anderthalb Jahr angehört.

Außerdem war durch Beschluß des Küuiglichen Ministeriums vom 7. August 1906 der bisherige
Schüler der Dr. SchusterscheuPrivatlehrnnstalt in Leipzig Kurt Meyer aus Leipzig der Anstalt zur
Ablegung der Reifeprüfung zugewiefenworden. Meyer nahm an allen schriftlichen Prüfungen, sowie
an der mündlichen Prüfung teil.

Die fchriftlichenArbeiten wurden in der Zeit vom 3. bis 10. September angefertigt. Die
Themata der Prüfungsarbeiten waren:

1. Deutscher Aufsatz: Willst du, daß wir mit hinein
In das Haus dich bauen,
Laß es dir gefallen, Stein,
Daß wir dich behauen. (Rückert.)

2. Französischer Aufsatz: I<S8 prinoipaux P3,it8 äs 1a Vis äs ttuttsmdsrA st 1s8 Lisui3,it,8
äs l'Iinririiiisris.

3. Englische Übersetzung: 01ä Nußlisu (ünristmÄs Ougturns.
4. Übersetzung aus dem Lateinischen: I,iviu8, tid. XXI, 02p. 60 bis LÄP. 61, 4.
5. Mathematische Aufgaben:

Ä. Elementarmathematik. Welches sind die Wurzeln der Gleichung(3-^i Mx^ f/2 —3i?
Eine Kugel und ein Kegel haben gleiches Volumen. Der Radius des Kegels ist 2 in, die Höhe

gleich der Summe des Kugcldurchmessersund des Kegelmdius. Man berechne die Oberflächeder Kugel.
Man berechne für den Augenblick, in dem « Orions in Freiberg genau im Westen steht, feine

Höhe und die Sternzeit.
d. Analytifche Geometrie. Ein Dreieck ist bestimmt durch die Koordinaten seiner Eckpunkte:

^ 0 2, — I), V (—3, 0), 0 (4-5, -1-8). Man entwickele:a. die Art des Dreiecks; d. die Länge
der Höhe H.H.', die Koordinaten von H.' und die Gleichung des vierten harmonischenStrahles zu ^.L,
H.0 und ^.^/; o. den Winkel «, den Inhalt und den Schwerpunkt des Dreiecks; ä. die Gleichung



und den Inhalt des Umkreises; s. die Gleichung einer Parabel, die ^ zum Fokus und L O'zur
Direktrix hat, suwie die Koordinaten ihres Scheitels,

c Physikalische Aufgaben. Welche Brennweite f hat ein sphärischer Hohlspiegel,der einen
80 ein entfernten Gegenstand in 20 cm Entfernung abbildet? Wie wird dieser Spiegel einen 2 om hohen
und 12 oui entfernten Gegenstand darstellen?

Eine Saite von I m Länge und p K^ Spannung erzeugt angeschlagenn Schwingungen in
der Sekunde. Welche Längen sind der Saite bei gleicher Spannung, und welche Spannungen sind ihr
bei gleicher Länge zu erteilen, wenn nach einander die große Terz uud die Quinte des ersten Tones
erklingen sollen?

Ein galvanischerStrom von 250 Volt Spannung scheidet in 40 Minuten aus salpctersaurer
Silberlosung 53,664 A Silber aus. Wie groß ist die Stromstärke? Welcher Widerstand ist im Strom¬
kreise? Welchen Effekt hat der Strom? Welche Energie liefert er in 40 Minuten? Was kostet diese
Energie, wenn die Kilowattstunde mit 0,30 Mark berechnet wird?

Die mündlichePrüfung, sowie die sich daran anschließende Sitzung der Prüfungskommission
fand unter dem Vorsitze des Berichterstatters als Königlichen KommissarsSonnabend den 15. September
statt. Sämtlichen Prüflingen wurde das Zeugnis der Reife zuerkannt, und zwar Meyer mit der
Zensur IIK, Gießner, Hultsch und Uhlemann III. Das Verhalten wurde mit I beurteilt bei Gießner
und Uhlemann, mit Ib bei Hultfch. Das Verhalten Meyers wurde auf Grund der vorgelegten
Zeugnisse als „lobenswert" bezeichnet, Hultsch und Meyer beziehen die Technische Hochschule,um
Chemie zu studieren, Gießner die Universität, um Germanistik zu studieren; Uhlemann gedenkt in das
Heer einzutreten.

Durch Beschluß vom 30. September l905 war dem damaligen Unterprimaner Liebers von
dem Verwaltungsratc der Rätzschstiftungzu Dresden ein Stipendium von 200 Mark verliehen worden.
Im laufenden Schuljahre erhielt Liebers als Oberprimaner ein Stipendium von gleichem Betrage.

Die Michaelisferien,die durch Beschluß des Königlichen Ministeriums vom 13. Juni 1906 auch
dieses Jahr um eine Woche hinausgeschobenworden waren, dauerten vom 28. September bis ?. Oktober.

Montag den 8. Oktober wurden 4 Schüler behufs ihrer Aufnahme in die Anstalt geprüft;
von ihnen trat 1 in die Untersekunda ein, 1 in die Untertertia, I in die Quarta und 1 in die Sexta.
Das Winterhalbjahr begann Dienstag den 9. Oktober mit einer gemeinsamenAndacht.

Mittwoch den 10. Oktober besuchtendie Oberprimaner unter Führung des Herrn Oberlehrer
Prof. Dr. Mehner die Freiberger Papierfabrik zu Weißenborn.

Freitag den 12. Oktober begingen Lehrer und Schüler gemeinsamin der Pctritirche die Feier
des heiligen Abendmahls. Die Vcichtrede hielt Herr Pastor Schmidt.

Einer Einladung des Rektors und Senats der KöniglichenBergakademie folgend, nahm der
Berichterstatter Mittwoch den 31. Oktober teil an einer Besichtigung des Um- und Erweiterungsbaues
der Königlichen Bergakademie und sämtlicherwissenschaftlicher Institute der Hochschule.

Nachdem Herr Dr. pb.il. Fürster am 24. Oktober 1906 an der Universität Leipzig die Prüfung
für die Kandidatur des höheren Schulamts bestanden hatte, genehmigtedas Königliche Ministerium des
Kultus und öffentlichen Unterrichts unter dem 9. November 1906, daß Herr Dr. pb.il, Förster an der
Anstalt sein Probejahr ableiste, und daß der Beginn des Probejahres auf den I. Mai 1906 fest¬
gesetzt werde.

Montag den 26. November wurde in herkömmlicherWeise am Schlüsse der gemeinsamen
Morgenandacht der verstorbenen Lehrer und Schüler der Anstalt gedacht. Die Namen der entschlafenen
Lehrer und der in den letzten zehn Jahren durch den Tod abgerufenen Schüler wurden verlesen. Es
starben im Jahre 1906:



Reinhold Eugen Bürner aus Freiberg, O. 1896 bis O. 190b, gestorben als stuä. «n«m. der
Technischen Hochschule zu Dresden zu Freiberg am I. Januar 1906.

Karl Friedrich Cottin aus Grimma, 3. Februar 1902 bis Ostern 1905, gestorben als Bau¬
beflissener zu Hainichen am 3. Mai l906.

Fritz Saemann aus Miilhausen i, E, O, 1898 bis 29. Januar 1903, gestorben als Mechaniker¬
lehrling zu Freiberg am 23. August 1906.

Hermann Richard Schilling aus Brand, O. 1892 bis O. 1897, gestorben als Expedient der
KöniglichenSammlungen in Dresden zu Klingenberg am 8. September 1906.

Für Donnerstag den 15. November waren die Nettoren sämtlicher Realgymnasien des Landes
zu einer Beratung im Kultusministerium zusammenberufenworden, bei der wichtige die Realgymnasien
berührende Fragen erörtert werden sollten. Die plötzliche Erkrankung Seiner Exzellenz des Herrn
Ministers zwang zu einer Verlegung der Beratung auf Donnerstag den 6. Dezember. Leider war der
Berichterstatter durch ein Unwohlsein verhindert an der Versammlung teilzunehmen. Er wurde bei der
Beratung durch Herrn Oberlehrer Professor Krause vertreten.

Sonntag den 9. Dezember hatte der Berichterstatter die hohe Ehre, Seiner Majestät unserm
allergnadigsten Könige in einer Audienz untertänigsten Dank auszusprechenfür den Beweis Allerhöchster
Huld, der ihm durch die Verleihung des Titels „Oberstudienrat" gegeben worden war.

Durch Beschluß des KöniglichenMinisteriums vom 10. Dezember 1906 war der bisherige
Probelehrer Herr Dr. pb.il. Karl Otto Angermann zum nichtständigenwissenschaftlichenLehrer an der
Anstalt ernannt worden. Freitag den 21. Dezember wurde der Genannte durch Herrn Bürgermeister
Blüh er und in Gegenwart des Berichterstatters verpflichtet.

Die Wcihnachtsferienwährten vom 23. Dezember 1906 bis 6. Januar 1907.

Dienstag den I. Januar 1907 feierte der Hausmeister des Realgymnasiums, Herr Karl Hermann
Böhme, den 25. Jahrestag seiner Anstellung als Hausmeister. Der Stadtrat zu Frciberg als Kollatur-
behörde erfreute den Jubilar mit einem Glückwunschschreiben; das Lehrerkollegiumdes Realgymnasiums
hatte am Schulschlusseim alten Jahre Gelegenheit genommen,Herrn Hausmeister Böhme zugleich unter
besten Glückwünschen ein Geschenk zu überreichen.

Durch Beschluß des Königlichen Ministeriums vom 16. Januar 190? wurde der Berichterstatter
zum Königlichen Kommissar für die diesjährige Reifeprüfung an der Anstalt ernannt; durch anderweiten
Beschluß vom 17. Januar 1907 wurde Herrn Oberlehrer Professor Schreyer dasselbe Amt bei der
diesjährigen Reifeprüfung an der Realschule zu Grimma übertragen.

Als Vorfeier des Geburtstages Seiner Majestät des Deutschen Kaisers hielt die Anstalt Sonn¬
abend den 26. Januar Vormittag 9 Uhr einen Festaktus ab, der durch den allgemeinen Gesang des
Chorals: „Gott woll uns hoch beglücken"eingeleitet wurde. An die Deklamationen des Quintaners
Köhler (Mein Vaterland, von Sturm), des Quartaners Vellmann (Heil Kaiser und Reich, von Plath),
des Untertertianers Schuster II (Die Helden vom Iltis, von Prcsber) und des Obertertianers Wein-
meister (Die deutsche Flotte, von Scherenberg) schloß sich die deutsche Rede des Unterprimaners
Schotte über seine Erlebnisse uud Eindrückewährend der im Juli 1906 vom Teutschen Flottenvereinc
veranstalteten Schülerfahrt nach der Wasserkante. Nach dem Vortrage des Chorgcsanges: „8a1vum tn,o
i-s^em" von Wermann sprach Herr Oberlehrer Professor Quaas in seiner Festrede über das Leben und
Wirken des Professors der Philosophie Christian Thomastus in Halle a. d. S, mit besonderer Bezugnahme
auf seine reformatorischeTätigkeit. Den Schluß der Feier bildeten ein vom Festredner ausgebrachtes
dreifaches Hoch auf Seme Majestät den Deutschen Kaiser, das in der Festversammlung begeisterten
Widerhall fand, und der allgemeine Gesang des Liedes: „Heil dir im Siegcrtranz".
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Zu der diesjährigen Reifeprüfung hatten sich alle zwanzig Oberprimaner angemeldet. Einem
Schüler konnte das Reifezeugnis nicht erteilt werden. Das Reifezeugnis wurde folgenden neunzehn
Schülern zuerkannt:

1. Alfred Wachmann aus Friedeburg, 21'/, Jahr alt,
2. Max Becker aus Davos Platz, 21 Jahr alt,
3. Hans Eckert aus Dresden, 20«/, Jahr alt,
4. Karl Fritzfche aus Rechenberg. 20 Jahr alt,
5. Alfred Funke aus Garsebach, 18 Jahr alt,
6. Edmund Grübler ausBudenbach bei Rossen, 21 Jahr alt,
7. Georg Hannig aus Leipzig, 19'/, Jahr alt,
8. Alfred Iahn aus Freiberg, 20'/, Jahr alt,
9. Johannes Krumbiegel ans Holzhau, 19'/, Jahr alt,

10. Rudolf Küchenmeister aus Seifersdorf bei Freiberg, 20°/, Jahr alt,
11. Adolf Liebers aus Leipzig, 19'/, Jahr alt,
12. Gustav Lösche aus Stollberg i. Erzgeb., 21'/, Jahr alt,
13. Wilhelm Obenauf aus Georgendorf i. Böhmen, 20'/, Jahr alt,
14. Martin Pohle aus Markersbach, 20 Jahr alt,
15. Georg Quaas aus Freiberg, 20'/, Jahr alt,
16. Rudolf Sattler aus Penig, 19'/^ Jahr alt,
17. Georg Silbermann aus Freiberg, 18'^ Jahr alt,
18. Arthur Singewald aus Adorf, 20°/, Jahr alt,
19. Friedrich Werner aus Hainichen, 19'/, Jahr alt.

Iahn ist Schüler der Anstalt seit Ostern 189?, Fritzfche, Grübler, Krumbiegel,
Obenauf, Quaas, Silbermann seit Ostern 1898, Küchenmeister und Liebers seit Michaelis 1898,
Bachmllnn seit Ostern 1900, Singcwald seit Ostern 1901, Hannig seit Ostern 1902, Eckert und
Pohle seit Ostern 1903, Funke, Lösche. Sattler und Werner seit Ostern 1904, endlich Becker seit
Pfingsten 1905. Eckert hat der Unterprima zwei Jahr, der Oberprima ein Jahr angehört; alle übrigen
Prüflinge haben den beiden Primen je ein Jahr angehört.

Die schriftlichen Arbeiten wurden in der Zeit vom 5. bis 12. Febrnar angefertigt. Die Themata
der Prüfungsarbeiten waren:

1. Teutscher Aufsatz: Der Einfluß des Handels auf die Entwickelungder Kultur.
2. Französischer Aufsatz: .lu^sment sur Is lie^ns äs I,ouis XIV.
3. Englische Übersetzung: ^. OKristmas-Vve (kktsr DicKtm»).
4. Übersetzung aus dem Lateinischen: ve iinpmio <ün. ?ompsi «ap. II § 6 bis eap. V.
5. Mathematische Aufgaben:

3,. Elementarmathematik. Ein gerader Kegel mit einem Radius vou 3 ein und einer Höhe
von 4 om Länge ist in einen geraden Zylinder von gleicher Oberflächezu verwandeln. Man suche den
Radius und die Höhe des Zylinders.

x^ — 7
Es soll die gebrochene rationale Funktion l (x) ^ 8 , <, 2^5 -------« '" Partialbrüchc zer¬

legt und k (2—3i) bestimmt werden.
Man hat Anfang 190? in Freiberg die Höhe eines hellen Sternes, als er genau im Südwesten

stand, mit 52° 42' bestimmt. Welcher Stern ist es, und welches war die Veobachtungszeitin Sternzeit?
d. Analytische Geometrie. Man untersuche den Kegelschnitt x^ 97" —6x->-867-!-36^0,

bestimmedie Tangenten der Kurve, die auf der Geraden x-^7-j-3 —0 senkrecht stehen, und die
konjugiertenDurchmesser,die einen Winkel von 45° bilden.
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Eine Normale der Parabel ^ —2px —0 ^he durch den Kurvenpunkt, dessen Ordinate das
Vierfache der Abszisse ist. In welchem Punkte schneidet diese Normale die Parabel zum zweiten Male?
Wie grün ist die Strecke zwischen den beiden Schnittpunkten, und in welchem Verhältnisse wird sie durch
die xAchfe geteilt? Wie groß ist das von der Normale und der Parabel begrenzteFlächenstück?

o. Physikalische Aufgaben. Eine 6,00 K^ schwere Kugel wird mit 500 mssk^ Anfangs¬
geschwindigkeit unter einem Winkel von 12,0" gegen die Horizontalebenc geneigt schief aufwärts geschossen.
Welche Energie hat die Kugel in 20,0 »sk in horizontaler und vertikaler Richtung und in der Bahn¬
richtung? Welchen Winkel schließt die Bahnrichtung mit der Horizontalebene ein, und wo befindet sich
die Kugel nach 20,0 8sK?

Hinter einer erhabenen Linse mit 1 0,0 mm Brennweite befindet sich ein 1,0 mm hoher Gegen¬
stand in 11,0 mm Entfernung. 181 mm vor dieser Linse ist eine zweite erhabene Linse mit 100 mm
Brennweite. Die optischen Hauptachsen beider Linsen fallen zusammen. Was für ein Bild bemerkt ein
Auge, welches sich vor der zweiten Linse befindet?

In einem a K^ schweren Gefäße von F/ und der spezifischen Wärme 8 sind d Kz Wasser
von H/; Gefäß und Wasser sollen durch elektrische Energie aus^" erwärmt werden; wieviel Sekunden
braucht hierzu der elektrischeStrom einer Dynamomaschine,wenn die Klemmenspannungo Volt und die
Stromstärke ä Ampere beträgt? a ^ 0,750; d -- 0,500; o -^ 220; 6 ^- 15,0; 3 ^- 0,114; H, ^ 20;
^ - 100.

Die mündliche Prüfung der Abiturienten, sowie die sich daran anschließende Sitzung der
Prüfungskommission fand unter dem Vorsitze des Berichterstatters als Königlichen KommissarsDonnerstag
den 7. März und Freitag den 8. März statt. Neunzehn Abiturienten wurde das Zeugnis der Neife
zuerkannt, und zwar Fritzsche mit der Zensur Id, Bachmann und Krumbiegel Ha, Pohle, Sattler
und Werner II, Funke, Grübler, Iahn, Lösche und Obenauf Ild, Becker, Eckert, Liebers,
Quaas und Singewald III«, Hannig, Küchenmeister und Silbermann III. Das Verhalten
wurde mit I beurteilt bei Bachmann, Becker, Eckert, Fritzschc, Funke, Krumbiegel, Liebers,
Obenauf, Pohle, Sattler. Silbermann und Werner, mit Id bei Grübler, Hannig, Iahn,
Küchenmeister, Lösche, Quaas und Singcwald. Iahn, Silbermann und Singewald beziehen
die Bergakademie,Küchenmeister die Forstatademie, Quaas die Tierärztliche Hochschule, Hannig und
Obenauf die Technische Hochschule, und zwar Hannig, um Chemie zu studieren, Obenauf Maschinenbau.
Bachmann, Becker, Eckert, Fritzsche, Licbers, Lösche, Pohle und Werner beziehen die Universität,
uud zwar Bachmann, Lösche und Werner, um neuere Sprachen zu studieren, Fritzsche Germanistik
und Geschichte, Becker und Pohle Rechtswissenschaft,Liebers Kameralia und Eckert Theologie.
Grübler und Sattler wollen sich dem Bankfache widmen, Krumbiegel dem Steuerfache. Funke
endlich gedenkt in das Heer einzutreten.

Die fchriftlichen Oftcrprüfungen wurden vom 28. Februar bis 6. März abgehalten.
Am Schlüsse des Schuljahres wird der Berichterstatter aus dem Amte scheiden, das er 35 Jahr

lang, seit der Begründung der Anstalt als Realschule I. Ordnung Ostern 1872, verwaltet hat. Zu
seinem Nachfolger hat die Kollaturbehörde Herrn Profesfor Dr. pbil. Kurt Reinhardt, gegenwärtig
Konrektor am Realgymnasium zu Zittau, berufen. Möge die Anstalt, die in dem zu Eude gehenden
Schuljahre feit ihrer Gründung die höchste Schülerzahl erreicht hat, sich unter der neuen Leitung einer
immer schöneren Entfaltung erfreuen!

2*
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II. Tehrverfassung.

8ßxt2. Klassenlehrer: Nf. Angermann.

Religion (3 St.). Biblische Geschichten des Mm Testamentes. Katechismus: I , Hauptstiick. Besprechung
der christlichen Feste im Zusammenhang mit den dazugehörigen biblischen Geschichten,Sprüche und
Lieder nach dem Memorierstoff. Pfeiffer.

Teutsch (4 St,). Übungen im Lesen und Nacherzählen, Vortrag besprochuer Gedichte. Der einfache
Satz und seine Hauptbestandteile, das Wichtigsteüber Deklination und Konjngation, Orthographie
nach Lyons Handbuch. Wöchentlich ein Aufsatz oder Diktat. Hempel.

Nie Themata der Aufsähe waren: Wiprecht von Groitzsch.^ Wie Friedrich der Gruße einen Schreibfehler
verbesserte. -^ Der kluge Gastwirt. — Der Bauer und sein Sohn. — Der bußfertige Sünder findet Gnade, —
Ein Ferientag (Brief). — Die Eroberung Trojas «Prüfungsarbeit), — Geistesgegenwart, — Der MNuseturm bei
Ringen, — Der we'ife Hofnarr, — Das Mahagoniholz, — Der Sparsame, — Aus den Weihnachtsferien (Brief). —
Ein Betrüger bestraft den andern, — Nie Ameise als Lehrmeisterin, — Das Wetter in den Ferien (Brief), —
Der Kalif und die arme Witwe, — Prüfungsarbeit,

Latein (9 St.). Die regelmäßigenDeklinationen und Konjugationen. .Komparation. Fürwörter. Zahl¬
wörter. Einübung von Vokabeln. Übungen im Übersetzennach Ostermann-Müllcr für Sexta.
Wöchentlich abwechselnd Extemporalia und Skripta. Angermann.

Geschichte (1 St.). Griechische Sagen und Erzählungen aus der griechischen Geschichte bis zu Alexander
dem Großen. Angermann,

Geographie (2 St.). Die geographischenGrundbegriffe. Überblicküber das Deutsche Reich. Aus¬
führliche Behandlung von Sachsen. Elemente der allgemeinen Geographie. Müller.

Naturgeschichte (2 St.). Sommcrhalbjahr: Beschreibung bekannter lebender Pflanzen der Umgegend
und Entwickelung botanischer Grundbegriffe. — Winterhalbjahr: Besprechung der warmblütigen
Wirbeltiere nach vorgezeigtenExemplaren und Abbildungen. Förster.

Rechnen l4 St.). Die vier Grundrechnungsarten mit »nbcnannten und benannten ganzen Zahlen.
Einführung uud Anwendung der Dezimalbrüchcbei deutschen Münzen, Maßen und Gewichten. Götz,

Schreiben (2 St,). Übungen in deutscher und lateinischerSchrift. Götz.
Turnen (2 St.). Freiübungen der einfachsten Art, sowie leichte Hang- und Sprungübungen. Turn-

und Bewegungsspiele. Götz.

Quinta. Klassenlehrer: Professor Uimas.

Religion (3 St.). Biblische Geschichte des Neuen Testamentes nach Preuß. Biblische Geschichten (2 St.).
Erklärung und EinPrägung des 2. Hauptstückcs(1 St.). Aus dem Memorierstoffe wurden die zum
2. Hlluptstücke gehörenden Sprüche und Lieder gelernt. Hempel.

Teutsch s4 St.). Übungen im Lesen und Nacherzählen sowie im Vortrage besprochener Gedichte. Wort-
und Satzlehre im Anschluß an Lyons Handbuch. Fortgesetzte Einübung der Hauptregcln der
Orthographie und Intcrpuuttionslehre. Aufsätze uud Diktate wöchentlich abwechselnd. Quaas.

Die Themata der Aufsitze waren: Prometheus. — Der fchlaue Reisende. — Walter und Hildegunde. —
Die Tollwut der Hunde. Ein Brief. — Noland Schildträger, — Der Fuchs. — Ner Roggen I. — Der Ratten¬
fänger von Hameln (Prüfuugsarbeit). — Arion, — Der Roggen II. — Schwäbische Kunde. — Das Wandern der
Zugvögel, — Androklus, — Im Winter. — Der blinde Konig, — Die Steinkohle, — Der Mäuseturm zu Bingen.
— Prüfungsarbeit.
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Latein (9 St.), Wiederholung des Sextanerpensums. Deponentia, unregelmäßige Deklination »nd
Konjugation. Adverbia, Präpositionen, Konjunktionen,Zahlwörter, aoo. «. int., Partizipialkonstruk«
tionen nach Ostermann-Müller für Quinta. Exerzitien und Extemporalien wöchentlich abwechselnd.
Quaas.

Geschichte (1 St.). Erzählungen aus der römischen und deutschen Geschichte bis zu Karl dem Großen.
DeutscheGötter- und Heldensagen. Hempel.

Geographie (2 St.). Das nußerdeutsche Europa. Erweiterung der geographischen Grundbegriffe. Quaas.
Naturgeschichte (2 St.). Sommerhalbjahr: Besprechungvon Blutenpflanzen von schwerer erkennbarem

Bau nach vorliegendenExemplaren und Abbildungen. Das Leben der Pflanze und ihre Beziehungen
zur Tierwelt. Entwickelungder Begriffe Art, Gattung, Familie. — Winterhalbjahr: Besprechung
der wechselwarmenWirbeltiere (Reptilien, Amphibien, Fische) »ach vorgezeigten Exemplaren und
Abbildungen, verbunden mit vergleichenden Rückblickenauf Orgauifation uud Lebensweise der Säuge¬
tiere und Vögel. Mehncr.

Rechnen (4 St.). Die vier Grundrechnnngsartcn in Dezimalbrüchcnund gemeinen Brüchen. Fürster.
Freihandzeichnen (2 St.). Schematisieren heimischer Pflanzen. Zeichnen ans dem Gedächtnisseund

Entwerfen einfacherFormen. Anwendung der Farbe. Rudulph.
Schreiben sl St.*). Deutsche und lateinische Schrift. Götz.
Turnen (2 St.). Erweiterung und Verbindung der in Sexta durchgenomincncn Übungen. Turn- und

Bewegungsspiele. Götz.

llulll-ta. Klassenlehrer:Professor Krause.

Religion (2 St.). Wiederholung der biblischen Geschichten des Alten Testaments und Erweiterung der
neutestllmentlichen Erzählungen durch die Apostelgeschichte nach Prcnß, Bibl. Gesch. — Einprägung
nnd Erklärung des 3. Hauptstückes. Dazu gehörige Bibelsprüche aus dem Memorierstoff, sowie
eine Anzahl Lieder wurden teils neu gelernt, teils wiederholt. Krause.

Teutsch (4 St.). Übungen im Vortragen, Lektüre und Erklärung poetischer und prosaischer Musterstücke.
Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre und der Rechtschreibung. Satzlehre nnd Satz¬
verbindung mit besondererBerücksichtigung der Nebensätze. Aller drei Wochen ein Aufsatz, nebenher
orthographischeÜbungen. Hempel.

Die Themata der Aufsäße waren: Das. Lied vom braven Wann. — Die wichtigsten Ereignisse des letzten
Halbjahres. — Der Freiberger Bergbau (Brief). — Die Alpcnpässe zwischen Deutschland und Italien. — Der dies¬
jährige Klassenspaziergang (Brief). — Nadelwald und Laubwald (Vergleichnng). — Schönheit und Nutzen (nach
einem Gedichte). — Die drei Könige zu Heimsen. — Die Geschichte uon Robinson Krusoe (Inhaltsangabe). —
Die Klliserproklamation zu Versailles (nach dem Bilde von A. u. Werner). — Kohlweißling und Schlupfwefpe, —
Prüfungsarbeit.

Latein (7 St.). Grammatik: Hauptregeln über die Kasuslehre; Konjunktionalsätze:̂ .oeusativ o.int. und
Partizipialtonstruttionen; das Nutigste von der Oonskoutio tomporum; Gerundium und Supinum
nach Ostermann-Müller, Übungsbuch für Quarta. Gelefeu wurden nach demselben Buche die Bio¬
graphien des alteren uud des jüngeren Miltiades, des Thcmistocles, Aristides, Pausauias, Eimon,
Pelopidas und Epaminundas. Wöchentlich eine Haus- oder Klassenarbeit. Krause.

Französisch (5 St.). Nach Plütz-Kares, Elcmentarbuch, wurden behandelt Lektion 1—29. Lese-, Über-
sctzungs- und Sprechübungen. Wöchentlich eine Haus- oder Klassenarbeit. Krause.

*) Für Schüler der Klaffen Quarta bis Obertertia, die eine auffällig unleferliche oder unschöne Handschrift
fchreiben, tonnen vom Rektor befondere Schreibstunden angesetzt werden.
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sichte (2 St.), Bilder aus der deutschen Geschichte uon Karl dem Großen bis zur Reformation
mit besondererBeachtung der sächsischen Geschichte. Hcmpel.

Geographie (2 St.). Die außereuropäischenErdteile. Pfeiffer.
Naturgeschichte (2 St.). Sommerhalbjahr: Behandlung natürlicher Pflanzcnfamilien. Einführung in

das natürliche System. Die besonderenEinrichtungen der Organe in Beziehung auf das Lebeu der
Pflanze. Fleischuerzehrende Pflanzen. — Winterhalbjahr: Ausgewählte Vertreter der wichtigsten
Klassen und Ordnungen der wirbellosen Tiere, mit besonderer Berücksichtigung der Insekten. Mehner.

Rechnen (2 St.). Weitere Einübung der Bruchrechnung. Verwandlung gemeiner Brüche in Dezimal-
brüchc und umgekehrt. Einfache und zusammcugesctzte Schlußrechnung, letztere auf einfache Fälle
beschränkt. Gütz.

Geometrische Formenlehre (2 St.). Anschanliche Entwickelungder geometrischen Grundbegriffe. Ein¬
leitung in die Planimetrie bis zu den Kongrucnzsätzeuder Dreiecke nud Parallelogramme. Unter¬
weisung im Gebrauch der Zeicheniustrumente. Übungen im Zeichnen und in der Konstruktion ein¬
facher Figuren. Mehner.

Freihandzeichnen (2 St.). Malen nach getrockneten Pflanzen. SelbstcntwickelnUon Flachornamcntcn
ans Naturmotiucn. Malen nach Schmetterlingen. Gcdächtniszeichnen. Rudolph.

Turnen (2 St.). Frei- und Ordnungsübungen in Zusammenzichungcu. Einfache Gerätübungen. Tnrn-
und Bewegungsspiele. Götz.

Unte^tsl-tia. Klassenlehrer:Oberlehrer Calinich.
Religion (2 St.). Alttestamentliche Geschichte des Reiches Gottes, verbunden mit Lesen wichtiger Stellen

aus dem Alten Testamente und Beschreibungdes heiligen Landes. Erklärung des 4. und 5. Haupt-
stückes, dann allgemeine Wiederholung mit besondererHervorhebung des I. Hauptstückes. Gottcs-
dienstordnung und Landesgesangbuch, Lebensbild Luthers. Früher gelernte Sprüche und Lieder
wurden wiederholt. Hempel.

Teutsch (3 St.). Lesen und Besprechen oon Prosastücken und Gedichten des Lesebuches. Lehre vom
Satze, uon indirekter Frage und Rede. Lehre uon der Bildung und Zusammensetzungder Wörter.
Alle drei Wochen ein Aufsatz. Calinich.

Die Themata der Aufsähe waren: Der Ausbruch des Vesuvs i. I. 79 u. Chr. — Das Aquarium. — Der
Taucher. — Die Kreuzschau. — Aus dem Leben eines Walfischfängers. — Eine deutsche Stadt im Wittelalter. —
Der Graf vun Habsburg. — Wie die Arbeit, so der Lnhn. — Der heurige Winter. — Ein germanisches Gehöft. —
Eine Reiherbeize. — Prüfungsarbeit.

Latein (6 St.). Wiederholung der Lehre Uon der Kongruenz und der Kasuslehrc im Anschluß an die
Grammatik von Stegmann und Ostermanu-Müllcrs Übungsbuch für Tertia. Lektüre der zusammeu-
häugenden Stücke aus dem Lebeu Alexanders des Großen. Exerzitieu und Extemporalien wöchentlich
abwechselnd. Calinich.

Französisch (6 St.). Plöh-Kares, ElemcntarbuchLekt. 26—68. Lektüre einiger Stücke aus dem Anhange.
Sprechübnngen. Haus- und Klassenarbeitcn. Gündel.

Geschichte s2 St.). Deutsche Geschichte uon der Reformation bis zur Neuzeit. Krumbiegel.
Geographie (2 St.). Eingehende Behandlung des Deutschen Reiches und seiner Kolonien, unter steter

Rücksichtnahme auf Industrie und Verkehr. Krumbiegel.
Naturgeschichte (2 St.). Bestimmung ausgewählter Pflanzen der Umgegend nach dem natürlichen

System (nach der Flora von Wünsche). Die Grundbegriffe der Anatomie und Physiologie der
Pflanzen. — Winterhalbjahr: Bau und Lebenstätigteit des menschlichen Körpers, unter besonderer
Berücksichtigung der Pflege feiner Organe (Gesundheitslehre). Mehner.
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Rechnen (> St.). Prozent-, Zins- und Diskontrcchnung,nntcr Beschränkungauf die einfachsten Fälle.
Abschluß des bürgerlichenRechnens. Fürster.

Algebra (2 St.). Die vier Grundrechnungsarten mit allgemeinenZahlen. Ansetzen und Lösen einfachster
Gleichungen. Förster.

Geometrie (2 St.). Anwendung der Kongruenzsätze.Transversalen des Dreiecks. Vier- und Vielecke.
Kreislehre. Methode der Hilfsfiguren und der geometrischen Örter. Berechnung und Vergleichuug
der Flächen bis zum pythagoräischen Lehrsätze. Übungen im Zeichnen und in der Konstruktion
einfacherFiguren. Förster.

Freihandzeichnen s2 St.). Male» nach Blättern, Blüten und Früchten. Skizzieren und Gedächtnis-
zcichnen. Rudolph.

Turnen (2 St.). Frei- nnd Ordnungsübungen, zum Teil mit belasteten Händen. Geräteturnen etwas
mehr betont als bisher. Turnspiele. Gütz.

Nbei'tLl'tlll.

Klassenlehrer: lllll» Professor l)>-. Wehner. lllllt, Oberlehrer Pfeiffer.

Religion (2 St.). Allgemeine Einführung in das Neue Testament nach Noacks Hilfsbuch; das Leben Jesu,
mit besonderer Berücksichtigung des Ev. Matth. Übersichtliche Behandlung des gesamten Katechismus.
Wiederholung früher gelernter Kirchenliederund Bibelsprüche. 0III» Hempel. Ollld Pfeiffer.

Deutsch (3 St.). Besprechung ausgewählter Lesestücke, insbesondere der Balladen- Gedichte aus dem
Freiheitskriege. Im Anschlüssean die gelesenen Dichtungen biographischeMitteilungen über die
Dichter und Einführung in die Metrik. Wiederholung und Vervollständigung der Satzlehre.
Deklamationen. Mündliche Stilübungen. Ausführliche Anleitung zur Anlage und Ausführung
von deutschen Aufsätzen. 0111 Mehner. Ollld Pfeiffer.

Die Themata der Aufsähe waren in OIII»,: Die Diosnwfe und ihre Bedeutung für das Leben der Pflanze. —
Charakteristik des Moros und feiner Handlungsweifc. — Das Chlorophyll und feine Bedeutung für das Leben der
Pflanze, — Die Sächsische Schweiz. — Vredows Todcsritt bei Vionville (im Anschluß an Freiligraths Gedicht). —
Ein Ausflug in die Sächsische Schweiz (Prüfungsarbeit). ^ Die Hand. — König und Sänger in Uhlands Ballade
„Des Sängers Fluch". — Die Freuden des Winters. — Nie Kraniche des Ibytus (Prüfungsarbeit).

In vllld i Die Fabel des Iamblichus und Schillers Bürgschaft. — Thor in der Niefcnburg Utgard. —
Die Macht des Gefanges. — Das griechischeTheater. — Der Kampf mit dem Drachen (Bild). — Bis zum Tode
getreu. — Aus dein Leben eines Seemanns. — Ein Tag im Lützowcr Freikorps. — Prüfungsarbeit.

Latein (4 St.). Lehre von den Pronomina und Präpositionen. Infinitiv, Partizipilllkonstruttionen,
ut und auoä, Konjunktionalsätze. Lesestoff:Caesar, 6e dsllo Gallien, lib. I, II, IV I —19. Extem¬
poralia nnd Skripta. 0IIIa Angermann. Ollld Pfeiffer.

Französisch (4 St.). Plötz-Kares, Kurzer Lehrgang, Lekt. 1 — 28, bez. l—3! und 34—4l. Abschluß
der Formenlehre, Wortstellung, Nettion der Verben, Moduslehre. 10 Haus- uud 14 Massenarbeiten.
Ollla Rettor. 01IId Quaas.

Englisch (5 St.). Börner-Thiergcn, Lehrbuch der englischen Sprache, Lekt. l —18. Sprech« und Me¬
morierübungen. Haus- und Klasseuarbeitcu. Ollla Rektor. Ollld Müller.

Geschichte (2 St.). Orientalischeund griechischeGeschichtebis zu Alexanderdem Großen. 0 III g, Tempel.
Ollld Pfeiffer.

Geographie (2 St.). Das außcrdeutsche Europa. Einführung in die astronomische Geographie.
0111a Müller. 01IId Pfeiffer.
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Naturgeschichte s2 St.). Uncitomic und Physiologie der Pflanzen. Kryptogamen, speziell Pilze und
Pilzkrankheiten. Krystallographie. Kennzeichcnlehrcder Mineralien. Entwickelung allgemeiner
chemischer Grundbegriffe. 0111a Mehner. 0IIId Fürster.

Algebra (2 St.). Potenzen mit ganzen positiven Exponenten. Quadratwurzeln. Gleichungen ersten
Grades mit einer und mit mehreren Unbekannten. 0111a und OIIIK Förster.

Geometrie (3 St.). Flächenmessung. Proportionalität und Ähnlichkeit. Konstruttionsaufgaben.
OIIIs, und OHId Zimmermann.

Freihandzeichnen (2 St.). Malen nach Objekten aus dem Tierreiche und nach Knnstgegenständen.
Rudolph.

Turnen (2 St.). Frei- und Ordnungsübungen, zum größten Teil mit belasteten Händen. Erweiterung
des Gerätturnens. Turnspiele. Gütz.

Stenographie (2 St. wahlfrei). Verkehrsschrift. Götz.

Untßi'gelcunllil. Klassenlehrer: Professor Zimmermann.

Religion (2 St.). Rückblick auf die geistige Entwickelung Israels mit besonderer Hervorhebung der
didaktischenund prophetischenSchriften. ÜbersichtlicheDarstellung des Lebens Jesu nach den
Evangelien und Lektüre der Apostelgeschichte.Wiederholung früher gelernter Sprüche und Lieder.
Hempel.

Teutsch (3 St.). Deutsche Literaturgcschichte bis zur Reformation. Lektüre: Nibelungenlied,Hermann
nnd Dorothea, Herzug Ernst von Schwaben, Zriny. Privatlektüre: Rcineckc Fuchs; Voß: Luise.
Besprechungenvon Gedichten, Vorträge. Übungen im Disponieren. Pfeiffer,

Die Themata der Aufsähe waren: Welche Umstünde ermöglichten Alexander d, Gr. den Sieg über die
Perser? — Gründe für die erste Blütezeit der deutschen Literatur, — Hagen von Tronje (Prüfungsarbeit), —
Ieremias und Kassnndra, — Das Besitztum des Wirtes zum golduen Löwen. — Der Mensch im Kampf mit der
Natur. — Prüfungsarbeit.

Latein (4 St.). Wiederholung und Erweiterung der Syntax (Infinitiv, Partizipium, Lehre von den
Zeiten, Konjunktionalsätze),Wiederholungen der Formenlehre, im Anschluß an die Grammatik von
Stegmann und das Übungsbuch Ostermann-Müller IV. Einführung in die Metrik. Lektüre:
<üas8Hr, 6o dslln Oallioo, lib. VII; Ovids Netamoi'pbazLii: Battos; Cadmus gründet Theben;
Phacton, Niobe. Excrziticn und Extemporalien. Calinich.

Französisch (4 St.). Plötz-Kares, §§ 74-99, sowie ÜbungsbuchLekt. 49—68. Gelesen wurde: Dauäst,
1,6 pstit (üboss uud einige Fabeln von 1^ ^uutains. Sprechübungen. Haus- und Massenarbeiten.
Gündel.

Englisch (4 St.). Börner-Thiergen, Oberstufe zum Lehrbuch der englischen Sprache, Lekt. 1—13.
Sprechübungen. Haus- und Klassenarbcitcn. Gündel.

Geschichte (2 St.). Römische Geschichte. Krumbiegel.

Geographie (1 St.). Die außereuropäischenErdteile. Krumbiegel.

Naturgeschichte (2 St.). Mineralogie. Gcsteinslchre. Geologie mit besonderer Berücksichtigungder
Geologie Sachsens und der geologischeil Verhältnisse der Umgebung Freibergs. Im Anschlüsse an
die Paläontologie Wiederholungen aus den Gebieten der Zoologie und Botanik. Mehner.

Physik (2 St.). Einführung in die Physik. Wärmelehre und ausgewählte Kapitel der Mechanik.
Zimmermann.
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Mathematik (5 St.). Potenz- und Wurzcllehre. Weitere Übungen im Auflösen linearer Gleichungen.
Einführung in die Logarithmen. Quadratische Gleichungen mit einer Unbekannten. Anwendungen
der Ähnlichkeitslehre. Regelmäßige Vielecke. Methode der algebraischen Annlysis. Harmonische
Punkte und Strahlen, Pol und Polare, Ahnlichkeitspnnkte usw. Zimmcrmann,

Freihandzeichnen (2 St.). Aquarellieren nach der Natur. Nudolsih.
Turnen (2 St.). Erweiterung uud Verbindung der niit belasteten Händen durchgenummencn Frei- und

Ordnungsübungen. Gerätturnen. Turnspiele. Gütz.
Stenographie (! St. wahlfrei). Verkehrs- und Redeschrift. Götz.

lllier8e!<unll2. Klassenlehrer:Oberlehrer Nr. Miller.
Religion (2 St.). Geschichte der Ausbreitung des Christentums in der alten und mittelalterlichenKirche.

VorreformatorischeBestrebungen. Neformationsgeschichte bis zum Augsburger Religionsfrieden. Ein¬
gehendere Besprechungder GcschiclM, Lehr- und prophetischen Bücher des Alten Testaments, ver¬
bunden mit Lektüre ausgewählter Abschnitte. Einführung in die Bücher des Neuen Testaments.
Krause.

Teutsch (3 St.). Literaturgeschichtebis zur Reformation. Gelesen wurde: Hermann und Dorothea,
Gedichte von Schiller, Minna von Barnhelm, Don Karlos; privatim: Teile der Ilias uud Wil¬
helm Tell. Stilistik. Übungen im freien mündlichen Vortrage. Auffuhr. Quaas.

Die Themata der Aufsätze waren: Das Siegesfest. — Der vierte Gesang aus Hermann und Dorothea, —
Die französische Revolution als Hintergrund in Hermann und Dorothea, — Das Eleusische Fest. — Der Major
uou Tellheim. Eine Charakteristik. — Prüfungsarbeit.

Latein (4 St.). Abschlußder Syntax im Anschluß an die Grammatik von Stcgmann und das Übungs¬
buch Ostermann-Müller IV. Exerzitien und Extemporalien. Lektüre: 8al1u»t, dolluin Oktilmas;
Oviäs UetkiiiorpIrosLii: Die Schöpfung, Lykaon, Die Flut, Philemon und Baueis, Diekalydonische
Jagd, Mcleagros. Calinich.

Französisch (4 St.). Plötz-Kares, W 100 — 128; Übungsbuch 69—76. Gelesen wurden: vauäot,
I^i-tarin äs ^»rg,8onn und eine Anzahl Gedichteaus der Gropp und Haustnechtschen Sammlung.
Sprech- und Memorierübungen. Haus- und Massenarbeiten;Vorübungen zu freien Arbeiten. Müller.

Englisch (3 St.). Bürner-Thiergen, Oberstufe zum Lehrbuch der englischenSprache Lekt. ll— 19.
Lektüre: Narret, I'no tnree Lütter». Sprechübungen. Haus- und Klassenarbeiten. Müller.

Geschichte (2 St.). Geschichte des Mittclalters. Krum bieget.
Geographie ll St.). Übersichtliche Darstellung der physikalischen Geographie: Erscheinungsformendes

Festlandes. Kurzer Abriß der astronomischenGeographie. Krumbiegel.
Chemie (2 St.). Einführung in das Verständnis chemischer Prozesse. Entwickelung von Grundbegriffen

und Gesetzen an der Hand chemischerExperimente, Berechnung einfacher stöchiometrischer Aufgaben.
Spezielle Behandlung einiger Nichtmetalle. Mehner.

Physik (3 St.). Wiederholung und Ergänzung 5er Lchraufgabe der vorhergehendenKlasse. Magne¬
tismus und Elektrizität. Iimmermann.

Algebra (2 St.). Logarithmen. Imaginäre und komplexe Zahlen. Quadratische Systeme. Schreyer.
Geometrie (3 St.). Ebene Trigonometrie und Goniometrie. Hauptsätze der Stereometrie. Schreyer.
Darstellende Geometrie (2 St.). Rechtwinklige Projektion von Punkten und Strecken. Die wichtigsten

Polyeder im Grundriß uud Aufriß. Darstellung unbegrenzter Geraden und Ebenen, sowie des
Kreises in verschiedenen Lagen. Schreyer.

Freihandzeichnen (2 St. wahlfrei). Siehe Untersekunda. Rudolph.
Turnen (2 St.). Frei- und Ordnungsübungen in Verbindung. Gerätturnen. Turnspiele. Götz.

3
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Untßl'sil'lma. Klassenlehrer:Professor Gündel.

Religion (2 St,). Geschichte der alten lind mittelalterlichenKirche hinsichtlich der Gebiete der Verfassung,
des Kultus, des Lebens und der Lehre. Im Anschluß an die (üuick. ^.u^. wurden aus der Glaubens-
und Sittenlehre behandelt nnd dargestelltdie Fragen über Religion im allgemeinen, über Offenbarung
und heilige Schrift und über die Lehre von Gott, In Verbindung damit Lektüre einschlagender
biblischerBeweisstellen. Außerdem Lettüre und kurze Erklärung des I. Pctri- und 1. Iuhanuis-
briefes. Krause.

Teutsch s3 St.). Litcraturgeschichte von Luther bis Lessing. Freie Vortrage mit Übungen im Proto¬
kollierenund Referieren. Logische Übungen. Gelesen wurden Götz von Verlichingen, Nathan der
Weise, Die Braut von Messina; privatim: Aus meinem Leben. Dichtung und Wahrheit. Aufsätze.
Krumbiegel.

Die Themata der Aufsätze waren: Gehorche gern, denn es geziemt dem Manne, Auch willig das Beschwer¬
liche zu tun, Tasso II, 4. — Die Folgen der großen Länderentdcckungen am Ende des Mitlelnlters, — Der geschicht¬
liche Hintergrund in Goethes Goß von Verlichingen (Prüfungsarbeit), — Der Tempelherr in Nathan. — Das
deutsche Heerwesen in seiner geschichtlichenEntwicklung. — Prüfungsarbeit.

Latein (4 St.). Lesestoff: Oiooro, Oatu Naior, und in Oatilinam I; Vsrßil, ^.enkig lid. I und II.
Wiederholung wichtiger Kapitel der Grammatik und Stilistik im Anschlüssean Übungsstückeaus
Ostermann-Müllcr für IIII, Extemporalia und Skripta. Nngermann.

Wahlfreies Latein (2 St, zusammenmit Oberprima). ?Iautu8, ULnaLolirrii; ^acitu8, OormÄnia. (Zum
Vergleich wurden die entsprechenden Abschnitte in Las8ar, cke dello Llallico, wiederholt.) Calinich,

Französisch s4 St.). Vertiefung nnd Befestigung der grammatischen Kenntnisse im Anschluß an die
schriftlichen Arbeiten und an mündliche Übersetzungsübungen. Besprechung sinnverwandter Wort-
gruppen und idiomatischerAusdrücke. Gelesen wurden: Noti^rs, I^vare, und ßouvenir« ä'uns
Llsus. Außerdem wurden eine Anzahl Gedichte aus der Gropp und Hauskuechtschcn Sammlung,
sowie einige Abschnitteaus?Iosti5, Nannel gelesen. Die Priuatlektüre war freigestellt, ward aber
auf Grund von Auszügen überwacht. Übersicht über die Literaturgeschichtebis zum Ende des
17. Jahrhunderts unter besondererBerücksichtigungder Zeit Ludwigs XIV. im Anschluß an die
Lektüre. Freie Vorträge. 5 freie Arbeiten, 4 häusliche Übersctznngen und 6 Massenarbeiten. Gündel.

Die Themata der freien Arbeiten waren: I^s« li-oudkällur« st Is« ^ranvtzrsz. — lls,u8S«äs ia, Involution
lr^nfMss. — Horlo^s», ?snclulsL st Nontrsz, — Nort äs Nolisrs — Prüfungsarbeit,

Englisch (3 St.). Befestigung und Vertiefung der grammatischenKenntnisse im Anschluß au die schrift¬
lichen Arbeiten und Übersetzungsübungen.Besprechung wichtiger sinnverwandter Wortgrnppen und
idiomatischer Ausdrücke. Gelesen wurden: ßl^tcespEarL, NacvetK (I. und III. Akt statarisch,
II. privatim, IV. und V. kursorisch), und Nscott, lÄßlunch it3 I'Lovlo, ?o1it^, anä?ur8uit,8, sowie
eine Anzahl Gedichte aus der Gropp und HaustnechtschruSammlung. Bemerkungen zur Literatur»
geschichte im Anschluß an die Lektüre. Freie Vortrage. 4 freie Arbeiten, 4 häusliche Übersetzungen,
6 Klllsscnarveiten. Gündel.

Die Themata der freien Arbeiten waren: üinZ
Dunstn, — ?us LritiÄr lÄs« uncl tlisir I^opal2,tion,

Nurctsr of Kin^^lolin unc! t,bs <3rsü,t Obllrtsr.
- LnriZtopiisr LulumduL,

Geschichte (2 St.). Geschichte der neuere» Zeit bis zur französischen Revolution. Krumbiegel.
Geographie (1 St.). Abschluß, Ergänzung und Vertiefung des geographischen Lehrstoffes, besonders

von völkerkundlichen und volkswirtschaftlichen Gesichtspunktenaus. Krumbiegel.
Chemie (2 St.). SystematischeBehandlung der Nichtmetalle uud ihrer Verbindungen, mit Rücksicht auf

Mineralogie und Technologie. StochiometrischcÜbungen. Mchner.
Physik (3 St.). Mechanik. Elemente der Wellenlehre. Zimmermann.
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Algebra (2 St.), Arithmetische und geometrischeReihen, Zinseszins-und Rcntcnrcchnung. Kombinatorik.
Wahrscheinlichkeitsrechnung,Schreyer.

Geometrie (3 St.). Stereometrie. EinfachsteLehren der sphärischen Trigonometrie mit Anwendungen
ans die mathematische Erdkunde. Schreyer.

Darstellende Geometrie (2 St.). Drehungen nm Achsen. Ebene und Ebene. Ebene Schnitte der
Polyeder, des Zylinders, des Kegels und der Kugel. Abwickelungen.Herstellung einfacher Modelle.
Schreyer.

Freihandzeichnen (2 St. wahlfrei). Siehe Untersekunda. Skizzieren nach dein lebenden Modelle.
Nudolph.

Tnrnen (2 St. zusammen mit Oberprima). Siehe Obersekunda. Gerätturnen vorwiegend. Turn-
spicle, Gütz.

Nliel'pl'lma. Klassenlehrer:Professor Schreyer.

Neligion (2 St.), Kircheugeschichtcseit 1555, mit besonderer Verücksichtiguug des Pietismus, Nationalismus
und der modernen Weltanschauungen, Überblicküber die Entwickelung der christlichen Dogmen.
Galaterbrief. Glaubeuslchre: Wesen der Religion, spez. des Christentums. Pfeiffer.

Deutsch (3 St.). Die Literatur der neueren Zeit. Übungen im freien Vortrage, Protokollieren uud
Referieren. Einiges ans der Psychologie. Gelesen wurden: Iphigcuie von Goethe, Iphigenie auf
Tlluris von Euripides, übersetzt uou Hubatsch, und Faust I. Teil. Aufsätze. Krumbiegel.

Die Themata der Auffätze waren: Friedrichs des Grüßen Stellung zur deutschenDichtung. — Die Versuche
zur Rettung des Königtums in der französischen Meuolutiou. — Willst du, daß wir mit hinein In das Haus dich
baueu, Laß es dir gefallen, Steiu, Daß wir dich behauen (Prüfungsarbeit), — Die Schlacht bei Jena in ihren
Wirkungen für Preußeu, — Wie spiegeln sich in Schillers Dichtungen seine Lebensschicksalewider? — Der Einfluß
des Handels auf die Entwickelung der Kultur (Prüfungsarbeit),

Latein (4 St.). Grammatisch-stilistischeÜbungen im Anschluß au Ostermann-Müller. Hans- nnd
Klasscnarbeitcn. Lektüre: Ausgewählte Oden des Horaz; Epoden II u. XVI; Oicsro, 8oinniuin
8Lipioin8, I^iviu.8 lid. XXII (mitAuswahl). Überblick über die römische Literaturgeschichtc.Calinich.

Wahlfreies Latein (2 St. zusammen mit Unterprima). Siehe Unterprima. Calinich.
Französisch (4 St.). Befestigungder grammatifchenKenntnisse im Anschlüsse an die schriftlichen Arbeiten.

Lektüre: V. Hu^o, Hei-nani; Lolu, 1,3. <üi>t33truiine cls 8e6an; sowie mehrere Abschnitte ans ?Iost2,
Nauuel 6ß I^ttsraturL IrlMVaise. Überblick über die Literaturgeschichtcvom 16.—19. Jahrhundert.
Sprechübungen. Vorträge. Schriftliche Arbeiten. Müller.

Die Themata der freien Arbeiten waren: I/S8 liszuttNt» ^snsra,ux äs» 0i-mZa,äs8. — 1,6 I^born-sur st, LS8
Vniantz. — IIn H.«oiäsrit, äs Ldsinin cks I'sr. — Naivste. — IIn 5uZsrusnt 8ur 1s lis^ns äs I<oui8 XIV
(Prüfungsarbeit).

Englisch (3 St.). Wiederholung wichtiger Kapitel aus der Grammatik. Lesestoff: Dickens, Ivsslve
Ob.s.ptei'8 lrom tns ^io^^iok-lülud. Vorträge. Sprechübungen. Schriftliche Arbeiten. Müller.

Die Themata der freien Arbeiten waren: "Ibs ?ioi:v?isl5iHii8 auä tbs Nlrnssuvrsz nsar Ü,c>olis8tsi-.—
liis di-Ä,v« N«,u, — ^.2 nsrsic vssä. — lus ?I^ßus ok 1,onäon,

Geschichte (3 St.). Die neueste Zeit von 1789 bis zur Gegenwart. Krumbiegel.
Chemie (2 St.). SystematischeBehandlung der Metalle und ihrer Verbindungen mit fortgesetzter Be¬

zugnahme auf Mineralogie und Technologie. Photographie. Berechnung stöchiometrischer Aufgaben.
Mehner.

Phyftl (2 St.). Akustik. Optik. Strahlungserscheinungen der Warme, des Lichtes und der Elektrizität.
Zimmermann.

3*
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Astronomie (1 St.), Elemente der mathematischenErd- und Himmelskundc. Schreyer.
Elementarmathematik (2 St.). Kubische Gleichungen. Binomischer und MoivrescherSatz. Einfachste

unendlicheReihen, Mnxima und Minima in elementarer Behandlung. - Schreyer.

Analytische Geometrie (3 St.). Elemente der analytischen Geometrie der Ebene bis zu den Kegel¬
schnitten einschließlich. Schreyer.

Darstellende Geometrie (2 St.). Durchdringungen, Die schiefwintlige Projektion (Schattenkonstruk¬
tionen). Elemente der Zentralprujektion bis zum Gebrauche der Fluchtpunkte und Fluchtlinien.
Schreyer.

Freihandzeichnen (2 St. wahlfrei). Siehe Unterprima. Rudolph.
Turnen (2 St. zusammen mit Unterprima). Siehe Unterprima. Götz.

8exta: 2 St. Huinta: 2 St. Huarta:

Gesang.

I St. Notcnlesen, Trcffübungen, Kenntnis der gebräuchlichsten
Tonarten. Chorälc. Guttesdicnstordnung. Lieder aus Richard Müllers Liederbuch für höhere
Schulen ein- bis dreistimmig. — Untertertia bis Oberprima: Die weniger befähigten Schüler
übtcu in einzelnen uon Zeit zu Zeit festgesetztenStünden Choräle und Volkslieder, die befähigteren
in je einer Stunde für Sopran und Alt, einer für Tenor und Baß und einer gemeinsamen Chor¬
singstunde vierstimmige Gesänge aus Erks Sängcrhain und aus Palmcs deutschemLiederschatz.
Nnacker.

Nur chschnittsleistung en im Turnen.

^ 2 2 B 5
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fchwung mit
«.«.

Er- Er¬
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2 2» ».
^
»»
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III. Lehrmittel und Sammlungen.

I. Für den Unterricht im Gesänge
wurde angekauft: Erk und Graef, Sangerhain, Heft VI, 18 Abzüge.

2. Für den Zeichenunterricht
wurden angekauft: 3 antike Gefäße (Nachbildung altdeutscherFormen) und zwei moderne Vasen.

3. Lehrmittel für Physik.
Zum größeren Schutze für einige Apparate wurden vier Vorschaltwiderstände^miteinem Schalt«

Hebel in die Starkstromleitung eingefügt. Ferner wurden erworben: ein Voltmeter, ein Ampsremeter,
ein Elektrizitätszähler, ein elektrischer Kochtopf.

4. Lehrmittel für Chemie.
Angekauft wurden: 18 große Standzylinder. 4 Wcchfclrahmenfür Abbildungen. Schwefel-

fäurearäomctcr. 3 Thermometer mit Milchglasskala, Eiufchlnglupe. Etiketten für Mincralienschaukästen.
2 Schaukästen. Gummipfropfen. Ein Projektionsapparat für Hydrooxygengasbeleuchtuug. Ergänzung
der im Unterrichte verbrauchten Chemikalien.

Gefchentt wurden: Von Herrn Direktor Thicme der Dresdner Dynamitfabrik bei Muldeu-
hütten: ein Büchse Schießbaumwolle.— Vou Herrn Agent Rößler in Freibcrg: Album mit Abbildungen
zur Veranschaulichn««, der Einrichtung, Handhabung und Wirkungsweisedes Feuerlöschapparats Minimax.
— Vou der Minimax-Apparate-Bnugesellfchaft in Berlin: einen Miniatur-Minimax-Apparat. —
III Nafer: Zwei Zeichnungen zur Veranschaulichungder inneren Einrichung der Gasuhren.

5. NaturwissenschaftlicheSammlungen.
Angekauft wurden: ^stiopooten lwi-antiacus und Flußperlmuschel(Buchholdfchc Präparate).—

2 Schaukästen zur Veranschaulichn!:«, des Lebens von ^alosoma s^eopnantk nnd v^ticus in»rAmali8.—
7 biologische Wandtafeln von Schröder und Kull. — Aquariengläfer. ^- Aquarienfische. - Süßwasser¬
muscheln (lebend).

Geschenkt wurden: Von Herrn Oberbergrat Prof. Trcptow in Freiberg: Gangstüct der
Edlen Blciformntion von Himmelsfürst bei Brand. Gneis mit ausgezeichneterSchichtcnfaltung von
Reiche Zeche bei Frciberg. Drufe von krystallisicrtemSchwefel von Girgenti. Bournonit von Süd¬
spanien. Molybdänglanz von Sndisdorf. Lignit aus der Grube Glückauf bei Zittan. 2 Stück Gelb¬
bleierz von Mies in Kärnthen. Schwerspat vom Samueler Spat auf Beihilfe bei Freiberg. Zinnober
von Idria. Zwei Zwillinge des eisernen Kreuzes des Pyrits von Bistro in Algerien. Biotitglimmer
aus Brasilien. Säulenförmige Krystalle von Schwerspat von Bigrigg Mine bei Egremont in Cumber-
land. 4 Stück vorzüglich ausgebildeter Kaltsuatkrystallc. — Von Herrn Gutsbesitzer Ochernal in
Loßnitz: Goldregenpfciffer.

Von den Schülern der Anstalt gingen folgende Geschenke*ein: III Dachselt: TabellarischeÜber¬
sicht der geologischen Perioden und Formationen.— III Scheunpflug: Grünspecht.— IIII Hennig II:
Zeichnung und Kolorierung von vier Karten zur Beranschaulichungder Verbreitung von Wassers und
Land in Mitteleuropa zur Trias«, Jura-, Kreide- und Tcrtiärzeit nach Zittel. — IIII Morgenstern:

*) So manche Gegenstände, die vielleicht von dem einzelnen anscheinend für wenig beachtenswert gehalten
werden, sind für eine Schnlsammlung zur Vernnschaulichung und Nemuustrntion gar wohl geeignet und wertvoll. Spenden
dieser Art werden stets willkommen geheißen und mit bestem Dante entgegengenommen.
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Karlsbader Orthoklaszwilling. — 0111a Karsch: Feldspatkrystalle.— 0IIId Beckert: Eisenkies mit
bunten Anlauffarben. — OIIIK Kühler: Ainmouit. - 0IIII> Leroux: Natrit. Kupferkies von Kupfer¬
berg in Bayern. Zinkblendeans Westfalen.— UIII Kochiuke: Lebende Ringelnatter für das Terrarium.
— VIII Schuster II: Lebende Ellritzen, Qncllmoos für die Aquarien. — IIIII Vogel: 2 lebende
Krebse. — IV Böhme: Südameritanische Sämereien. — IV Miersch: (^Lutrupos t^z)l>oou8 I,. —
IV Philipp: AraZonit (Eiseublütc) aus Eteiermark. — IV Richter: Lebcudc Fledermaus. —
IV Schröder: Lebende Tcichmuschelfür das Aqnarinm. — V Dictcl: Lebende Tcichmufchel. —
VI Sander: Schwimnipflanzcn für das Aquarium. — VI Steinbach: Junge Barfche uud junge
Molche für das Aquarium.

6. Schulbibliothet.
Ankäufe:

a. Abgefchlosseue Werke: Bnrgcrstein und Netolitzky, Handbuch der Schulhygiene, 2. Aufl.,
1902. — Chambcrlai», Die Grundlagen des nennzehnteuJahrhunderts, 6. Anst. — Förster, Nnti-Rueche!
Eine Streitschrift an die Freunde des humanistischenGymnasiums, 1907. — Hnrder, Werden nnd
Wandern unserer Wörter, 3. Aufl., !906. — Caucr, Von deutscher Sprachcrziehung. 1906. — Geyer,
Der deutsche Aufsatz, l906. -- Müller-Fraureuth, Sachs. Voltöwürter, 1906. - Engel. Geschichte der
deutschen Literatur, 2 Bde., 1906. — Guldscheider, Leseftiicke und Schriftwerke im deutschenUnter¬
richte, 1906. — Witkowski, Das dcntschc Drama des »euuzehuteu Jahrhunderts, 2. Aufl., 1906. —
Krauß, Das Schaufpiclbuch, 1907. — Walde, Latein, etymolog. Wörterbuch, 1906. — Faltenbcrg, Ziel
und Wege für den NcusprachlichenUnterricht, 1907. — Bergmann, Die sprachlicheAnschauung und
Ausdrucksweise der Franzosen, 1906. — Villatte, Land uud Leute in Frankreich, 3. Bcarb., 1904. —
Röttgers, Das engl. Schul- und Erzichungswesen, l906. - Bcctinann, Hilfswürterbuch englischer Aus¬
drücke, 1905. — Naubert, Land und Leute iu England, 3. Bearb., 1906. — Naubcrt, Land uud Leute
in Amerika, 2. Aufl., 1906. — Gardertz, Zur Kenntnis der altengl. Bühne nebst anderen Beiträgen zur
Shakespeare-Literatur, 1888. — Meichc, Die Bürge» und vorgeschichtlichen Wohnstättcn der Sächsifchcn
Schweiz, 1907. — Nitzsche, SüßwasserfischeDeutschlands.— 3 Nummern der Zeitschrift Promethens. —
Nowieki, Flüssige Luft. — Gutzuer, Reformvorschlägcfür de» mathematischenund naturwisseuschaftlicheu
Unterricht, 1905. - Mazzotto, DrahtloseTclegraphie uud Telephone, deutsch bearbeitet oou Bnumaun, 1906.
Müller-Erzbach, Physikal Aufgaben für die oberen Klasseu höherer Lchranstalteu uud für den Selbst¬
unterricht, 3. Aufl., 1906. - Uebcrwcg, Grundriß der Geschichteder Philosophie, 9. Aufl., bearbeitet von
Dr. Max Heinz,. 4 Bde., 1903/1907.

b. Fortsetzung Uon Werken: Mushacke, Schultalendcr. — Kürschners Jahrbuch. — Grimm,
DeutschesWörterbuch. - Willmauns, DeutscheGrammatik. — Plattner, Ausführliche Grammatik der
franz. Sprache. — Guthaifcher geneal. Hofkalcnder nebst dipl. - statist. Jahrbuch, 1907. — Lamprecht,
Deutsche Geschichte, — 7 Bäudchcn aus der Sammlung Göschen. — Ostwalds Klassiker der exakten Wisfcn-
fchaften 151—153, 155—158. — Kalender und statist. Jahrbuch für das Königr. Sachsen.

c Zeitschriften: Znrncke, Lit. Zentralblatt. — Zarncke, Die schöne Literatur. — Freytag,
Pädag, Archiv. — Pädag. Wochenblatt für dcu akad. gebildeten Lehrerstand Deutschlands. — Ilberg
und Gerth, Neue Jahrbücher. — Frick und Meyer, Lehrproben. — Lyon, Zeitschr. f. d. deutschen Unter¬
richt. — Vistor, Die neuere» Sprachen. — Ermisch, Neues Archiv f. Scichs. Geschichte uud Altertums¬
kunde. — Petcrmann, Mitteilungen, samt Ergänzungsheften. — Wildermann, Jahrb. der Naturwissen¬
schaften. — Poske, Zeitschr. f. d. Physik, und chemischen Unterricht.

Geschenke.
Von dem K. S. Ministerium des Kultus und öffentlichenUnterrichts: Staatshandbuch für

das Königreich Sachsen, 1907. — 64 Dissertationen und Habilitationsschriften. — Jahresberichte der
vier bayrischen Realgymnasien, Schuljahr 1905/1906. — Deutscher Universitätstalcnder S.-S. 1904,
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W.-S. 1904/1905. S.-S. 1906. - Von dem K. S. Ministerium des Innern: Icitschr. des K. S, statist.
Bureaus, 52, Jahrg. 1906, Heft 1. — Von dem K. S. mcteorol. Institut zu Dresden: Deutsches
mcteorol. Jahrbuch für 1902; Deladcumonatsbcrichtc 1905. — Vou deu Direktioue» der zlöuigl. Berg-
atadcmic zu Freiberg, der Köuigl. Tcchu..Hochschulezu Dresden, der Köuigl. Techu. Etaatsanstaltcu zu
Ehcmuitz,der Künigl. Kunstgcwerbcschule und des Kunstgewcrbcmuscums zu Dresden, der Köuigl. Akademie
für GraphischeKünste und Buchgewerbezu Leipzig, der Handels- und Gewcrbetammer zu Dresden, der
Gehestiftung zu Dresden, der Deutschen Versuchsanstalt für Lederindustrie zu Freiberg, der Deutschen
Gerbcrfchulezu Freiberg, der Bergschule zu Frciberg, der Oberschlesischen Bergschulezu Tarnowitz, des
Freiherrlich von Fletchcrschen Lehrerseminars zu Dresden-N, der Handels- uud gewerblichen Fortbildungs¬
schule zu Freibcrg, der Landwirtschaftlichen Wiutcrschulc zu Freiberg, der LandwirtschaftlichenHaushalt-
schule zu Frciberg, der Bürgerschule» und der allgemeine» Fortbilduugsschule zu Freibcrg:-Verzeichnisse
der Vorlesungen, Berichte, Programme und Prüfungsordnungen. — Von Herrn Oberbergrat Prof.
Nndcutfch hier: Undcutsch, Zum Gedächtnis an Oberbergrat Pros, Dr. n, o. Julius Ludwig Weisbach,
1906. — Von Herrn Adolf Bartcls iu Weimar: Das WeimarischeHoftheater als Natiuualbühue für
die deutsche Iugeud. Eine Denkschrift. Zweite Aufl., 1906. — Von Herrn Kreisarzt a. D. Dr. meä.
Disque iu Potsdam: Technische Nuudfchau X11I 3: Abhandlung über den Kampf gegen den Wciß-
phosphor; Herstellung giftfreier Zündhölzer. — Von Frau uerw. Rentner Geißler hier: Uoller,
^boatrum ?i'6ider^6N8L Oln-onieum, 1653 (ein überaus wertvolles Geschenk). ^-Von der Verlagsbuch¬
handlung von Panl Ncff in Stuttgart: Schröer, Griebs englisch-deutschesuud deutsch-englisches
Wörterbuch, 2 Bde,, 11. Anst, 1904. - Von Herrn Rektor Oberstudienrat Pachaly: Steinbart, Vor¬
träge über die Schulreform, l906.

?. Schiilerlnblisthel (Bücherwart: Prof. Gündcl).
Die Nummcrzahl ist im Laufe des Jahres uon 3389 auf 3581 gestiegen. Die Zahl der

Bände hat sich um 151 vermehrt.
Angeschafft, bez. ergänzt wurden: Niedberg, Heidcheimat. — Ohorn, Der Klosterzügliug.—

v. Snttner, Die Waffen nieder. Marthas Kinder. — Porger, Schatzkästleinmoderucr Erzähler, Bd. 4. —
Liliencron, Kricgsnoucllen. — Laufs, Frau Aleit. — Bischer, Auch eiuer. — Auzengruber, Der Schand¬
fleck. Der Sterusteiuhof. Letzte Dorfgänge. - Zola, Der Zusammenbruch. Gcrminal. — W. Scott,
Der Talisman. — Niese. Aus dänischer Zeit. — Stern, Novellen. — Mcyr, Erzählungen aus dem Nies. —
Ebner-Eschenbach, Boöcna. Das Gemeiudckiud. Rittmeister Brand. Nnsühnbar. — Tolstoi, Anna
Karcnina. — Turgcnicff: Frühlingswogcn. — Wichert, Litanischc Geschichten. — Holtet, Der letzte
Komödiant. - Brachvogel, Fricdemnnn Bach. — v. Eichcudorff,Aus dem Lebeu eines Taugenichts. —
Dickens, Oliver Twist. Niclas Nicklcby.David Copperfield. Das Heimchen am Hcrde. Die Pickwickier. —
Scharlina,, Zur Neujahrszeit im Pfarrhof zu Nöddebu. Meiue Frau uud ich. -- Hausrath, Die
Albigeuserin. — Ebers, Homo «um. — Brinkmann, Kaspar Ohni und ick. — Bnlwer, Rienzi.
Nacht uud Murgen. — Manzoni, Die Verlobten. — Multatuli, Max Havelaar. Die Abenteuer des
kleinen Walther. ^ Vrct Harte, Argunautengcschichtcn.Der Pflegling der goldnen Pforte. — Mügge,
Der Vogt uun Sylt. — Ganghofer, Der laufende Berg. — Mann, Die Buddenbrooks. — Fontäne,
Grete Miude. Unwiederbringlich.— Hauptmann, Bahnwärter Thiel. Der Apostel. — Viebig, Die
Wacht am Rhein. Das schlafende Heer. — Hedcnstjerna, Novelle». — Roscggcr, Nixnutzig Volk. —
Gubincau, Die Neuaissancc. — Steinhaufen, Irmela. — Ewart, Hohcntanu. — Frcnssen, Peter Moors
Fahrt nach Südwest. — Hennigsen, Erzähluugeu neuerer deutscher Dichter, 3. Folge. — Sienkiewicz,
Die Kreuzritter. — Rydberg, Der letzte Atheuer. — Kingsley, Hypatia. ^ Wentscher, Einführung iu
die Philosophie. — Bartcls, Handbuch zur Geschichte der deutschen Literatur. — Ousa, Simplicm. —
Iordnu, Die Nibelunge, 1. Bd. — Krauß, Schauspielbuch.— Storck, Operubuch. — Ludwig Richter,
Auswahl aus seineu Werken. — Meyer, Die Kriege Friedrichs des Großen. — u. Oettingeu, Unter dem
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roten Kreuz. — Moltke, Geschichte des Deutsch-franzosischenKriegs. — Knötel, Die eiserue Zeit vor
hundert Jahren 1806—1813. — Röchliug u. A, Friedrich der Große in bildl. Dnrstellungc». — Großer
Generalstab, Die Kämpfe der deutschen Truppen in Südwestafrika. — Erbe, Historische Städtc-
bilder. — Dähu, Pompeji, eine hellenische Stadt in Italien. — Heil, Die deutschen Städte und Bürger
im Wttclaltcr. — Buchwald, Die evangelische Kirche im Jahrhundert der Reformation. — Küchlcr,
Unter der Mitternachtssonne durch Island. — Hüblcr, Führer durch das Ieschteu- uud Isergcbirgc. —
Album von Dresden und der Sächs. Schweiz. — Lehman», Gruße Karte der Sächs.-Bohmischcn Schweiz. —
Stottard, Im Fluge durch die Welt. Die Neue Welt. — Ein Ausflug mich Italien, 600 Photos. —
Bülsche, Von Sonnen nnd Sonnenstäubchen. Im Stcinlohlenwald. — Meyer, Die Rätsel der Erdpole. —
Zell, Streifzüge durch die Tierwelt. — Amcnt, Die Seele des Kindes. — Plehu, Die Fifche des Meeres
uud der Binncnwäsfer. — Heck, Lebende Bilder aus dem Reiche der Tiere. - Francs, Streifzüge im
Waffertropfen. — Eldcn, Illustr. Jahrbuch der Erfindungen, 6. Jahrg. — Weinland, Rulamau. —
Wetmore, Buffalo Bill. — Lobedanz-Knötel, Jung ^ Peter, der Chinafahrer. — Hoffmann, Deutscher
Iugeudfreuud, 61. Bd. — Andersen, Kinder- und Hausmärcheu. — Bernstorff u, A., Deutsches Kuabeu-
buch, Bd/20. — Das Neue Univerfum, 27. Jahrg. - ^Vniwullsr'3 ^.linanaok lor 1907. — Nolisrs,
?reei6U8S8 riäicnle». — I'reili^rg.tb, I^lllloer^sr'» Illustratsä Ug^axins, Vol. I, 1876.

Geschenkt wurden: Von Herrn Rektor Obcrstudienrat Pachaly: Die Flotte, Amtliche Mit¬
teilungen des DeutschenFlottenvereins, Jahrg. 1906. Benjamin Franklins Leben, von ihm selbst er¬
zählt. — Von der Ortsgruppe Freibcrg des Allgem. Deutschen Schuluereins: Das Deutschtum im
Auslande, Jahrg. 1906. — Ans der Löfcherfammluug: Norwegen, Album mit 24 lithogr. Tafeln. —
Von Herrn Prof. Gündel: Müller, Kalender.für das Erzgebirge, Jahrg. 1905—1907. — Glückauf,
Organ des Erzgcbirgsvereins, Jahrg. 1906. — >V. IV 8w3,ä, "ilie Ii,svisn ol lisvisns, 5lo. 199,
Vol. XXXIV. — Von einem Herrn, der nicht genannt sein will: Anzcngruber, Dorfgänge. — Gang-
hofer, Almer nnd Iägerslent. Bcrgluft. — Vou der Frcytagfchen Verlagshcmdluug in Leipzig:
Lehmann u. A., Deutsches Lesebuch für höhere Lehranstalten, 7. T. — Vom Unterprimaner Hansel:
NnAslmairn, liaindles tnrou^n I^onäon 8trset3. — Ii,aoins, Lrit^nniou8. — ^optier, I^ouvs11s8
Asnsvoi868, 2. Bd. — 6»IIanä, Hiztoirs äs 8inäd2ä 1o Aarin. — Dulu^, Lio^rapliies ä'Uomms3
oßledre8. — lournier, lieousil äs Ooute» st äs lisoiw, 2. T. — Die Woche, Jahrg. 1904—1906. —
Vom Untersekundaner Strauß: vauäet, I^s ?otit lüuc>8s. Nruno, I^ivre äs I^eoturs. Duru^,
Lioßrar>ni«8 ä'Huinms8 es1sdrs3. — Vom Obersekundaner W. Richter: ItisuriLt, I<s 8eoret äs
6srtruä. — Vom Untersekundaner Gersten: Vsatman I,ifo, ^.nnual 1906 ol tns Ve8,tman lli^K
8Huo1, 8t. I,oui8. — Vom Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs in Erlangen: Die
Universitätsstadt Erlangen.

Bei der Ausgabe der Bücher waren der Unterprimaner Schotte und der Untersekundaner
Mietzsch behilflich. _______________

Um die Bereicherung der für den neufprachlichen Unterricht von Herrn Prof. Gündel
angelegten Sammlung von Lehrmitteln, die z. T. unter Leitung des genannte» Herrn von den Schülern
felbst hergestellt werden, machten sich die Unterprimaner Dachselt und Hansel und die Untersekundaner
Gersten, Lantz, Leouhardt und Piller durch Herstellung verschiedener Wandbilder verdient, sodaß
die Sammlung auf 54 Nummern angewachsen ist.

Um den Kunstsinn der Schüler zu wecken uud zu pflegen, wurden wie in den vorausgegangenen
Jahren die in der Schülerbibliothek vorhandene» zahlreichenKunstblätter und Abbildungen klassischer
Kunstwerke den Schülern in Wechselrahmen, die in einzelnen Klassenzimmern und auf dem unteren
Gange aufgehängt sind, der Reihe nach vorgeführt.

Die Beteiligung unferer Schüler am Internationalen Schülerbriefwechsel war auch im
verflossenen Jahre lebhaft. Durch Vermittelung der Zentralstelle in Leipzig (Prof. Dr. Hartmann)
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wurden an Schüler der Klassen III— Nil insgesamt 40 Auslandsadressen abgegeben, und zwar 21 fran¬
zösische und l9 englische bez. amerikanische. Der mit der Beaufsichtigung dieses Briefwechsels betraute
Herr Prof. Gündel hat auch in diesem Jahre die Beobachtung gemacht, daß die Einrichtung den
Schülern großen Nutzen gewährt, nicht bloß iu sprachlicher, sondern auch in gcographischkulturgeschichtlicher
Beziehung.

Für alle den Sammlungen der Anstalt zugewandten Geschenke und alle ihr erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten wird auch an dieser Stelle im Namen des Lehrerkollegiums der herzlichste Dank ausgesprochen.

Verzeichnis der im Schuljahre M^Mtz erforderlichen Mcher.
(Überall sind die neuesten Anfingen zu wählen.)

8ext». Preuß, Biblische Geschichten. — Religiöser Memorierstoff für evcmg, Volksschulen. —
Lyon, Handbuch der deutschen Sprache für höhere Schulen, I. Teil. — Deutsches Lesebuch für höhere
Lehranstalten, l. Teil, Sexta. - Ostermann «Müller, Lateinisches Übungsbuch für Sexta, Ansg. ^. —
v. Scydlitz, Grundzügc der Geographie, Ausg. H.. — Schulatlas vou Andree, Ausg. ^.. — Wossidlo,
Leitfaden der Botanik. — Wossidlo, Leitfaden der Zoologie. — Böthe, Sammlung von Rechen¬
aufgaben, Heft 1.

Huintll. Preuß, Vibt. Geschichten. — Rclig. Memorierstoff. — Lyon, Handbuch der deutfchen
Sprache, 1. Teil. — Deutsches Lesebuch, 2. Teil, Quinta. — Ostermanu-Müller, Übungsbuch für Quinta,
Ausg. ^.. — v. Scydlitz, Gruudzügc, Ausg. H.. - Atlas von Andree, Ausg. H.. - Wossidlo, Botanik
und Zoologie. — Böthe, Rechenaufgaben, Heft 2.

Huarw. Preuß, Bibl. Geschichten. — Relig. Memorierstoff. — Lyon, Handbuch der deutschen
Sprache, l. Teil, — Deutsche» Lesebuch, 8. Teil, Quarta. — Ostermann-Müller, Übungsbuch für Quarta,
Ausg. ^.. — Plötz-Kares, Elementarbuch, Ausg. I?. — Andrä, Grundriß der Geschichte, herausgegeben
von Endemann und Stutzer, 24. Aufl., 1. und 2. Teil in einem Bande. — u. Scydlitz, Grundzügc,
Ausg. ^.. — Atlas von Andree, Ausg. ^.. — Wossidlo, Botanik und Zoologie. — Böthe, Rechenaufgaben,
Heft 2 und 3.

Ilnt«?t«rti». Nuack, Hilfsbuch für den evcingel. Religionsunterricht, Ausg. L. — Religiöser
Memorierstoff. — Lyon, Handbuch, 1. Teil. — Deutsches Lesebuch, 4. Teil, 1. Abt., Untertertia. — Oster¬
mann-Müller, Übungsbuch für Untertertia, Ausg. ^.. — H. I. Müller, Lateiu. Schulgrammatik. — Plötz-
Kares, Elementarbuch, Ausg. 1? — Audrä, Grundriß. — u. Scydlitz, Kleine Schulgcographic, Ausg. L. —
Atlas von Diercke und Gabler. — Wossidlo, Botanik und Zoologie. — Böthe, Rechenaufgaben, Heft 3.
— Aardey, Sammlung algebraischer Aufgaben, neue Ausg.

OKnrtortill, Noack, Hilfsbuch. — Relig. Memorierftoff. — Lyon, Handbuch, 1. Teil. —
Deutsches Lesebuch, 4. Teil, 2. Abt., Obertertia. — Stcgmann, Lnt. Grammatik. — Ostermann-Müller,
Übungsbuch für Tertia, neue Ausg. — Oaegar, äs Kollo <Halli«o, hernusg. von Kraner-Dittenbcrger.
- Plötz-Kares, Kurzer Lehrgang, Sprachlehre und Übungsbuch l?. — Boerncr uud Thiergen, Lehrbuch

der englischen Sprache, Ausg. ^, Lehrbuch und Grammatik. — Andrä, Grundriß. — v. Seydlitz, Kleine
Schulgeographie, Ausg. L. — Atlas von Diercke und Gabler. - Wossidlo, Botanik und Zoologie. —
v. Hochstctter und Bisching, Leitfaden der Mineralogie und Geologie. — Reidt, Elemente, Teil !. —
Bardey, Aufgabensammlung, neue Ausg. — Ferner für Teilnehmer an der Stenographie: Clemens.
Lehrbuch.
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IIiitLi'soKulläu,. Noack, Hilfsbuch. — Lyon, Handbuch der deutschenSprache für höhere
Schulen, 2. Teil. — Deutsches Lesebuch, 5. Teil, Sekunda. — Stegmann, Lat. Grammatik. — Ostermann-
Müller, Übungsbuch für Tertia, neue Ausg. — OasZar, äo bsllu Osllio«, herausg. von Kraner-Ditten-
bcrger. — 0viä, Netamorpn., herausg. von Siebelis-Polle. — Plötz-Kares, Kurzer Lehrgang, Sprach¬
lehre und ÜbungsbuchL. —. I,auris, Nsmoirs» ck'un lüollo^ißn, herausg. vou Hartmanu. — Thiergcn,
Oberstufe zum Lehrbuche der englischen Sprache, Ausg. H.. — Andrä, Grundriß. — v. Seydlitz, Kleine
Schulgeugraphie, Ausg. L. — Atlas von Diercke und Gabler. ^- Wossidlo, Botanik und Zoologie. —
Wossidlo, Mineralogie und Geologie.— Börner, Leitfaden der Experimentalphysik.— Reidt, Elemente,
Teil 1. — Bardey, Aufgabcnsainmlung,ueue Ausg. — Rohrbach, Logarithmentafeln.

OKeirseKunä»,. Noack, Hilfsbuch. — Lyon, Handbuch, 2. Teil. — Deutsches Lesebuch, 5. Teil.
— Stegmann, Lat. Grammatik. — Ostermann-Müller, Übungsbuch für Tertia, neue Ausg. — 8nI1u3t,
LeUunr Oatilinlls, herausg. von Schmalz, Ausg. H,. — Oviä, Newrnorpn., herausg. von Sicbelis-Pollc. —
Plötz-Kares, Kurzer Lehrgang, Sprachlehre und ÜbungsbuchL. — li.g.inbauu', Histoirs 6y lg. Olvilisation
en ?ranos, I. Band, herausg. von Müller, Ausg. L. — Naeins, ?iwclre, herausg. von v. Inrochowski,
Ausg. L. — Gropp und Hausknecht,Auswahl franzüs. Gedichte.— Thicrgeu, Oberstufe zum Lehrbuche
der engl. Sprache, Ausg. H.. — I^md, 8ix "IÄS8 lrom 8batc68r»6are,herausg. vou Ost, Ausg. L. —
Gropp und Hausknecht, Auswahl engl. Gedichte.— Andrä, Grundriß — v. Seydlitz, Kleine Schul«
geographie, Ausg. L. — Atlas von Diercke und Gabler. — Börner, Experimentalphysik.— Lohrscheid,
AnorganischeChemie. — Neidt, Elemente, Teil I und 4. — Bardey, Aufgabensammlung, ueue Ausg. —
Rohrbach, Logarithmentafeln.

Unterprima. Noack, Hilfsbuch. — Lyon, Handbuch, 2. Teil. — Deutsches Lesebuch,5. Teil.
— Stegmann, Lat. Grammatik. — Ostermann-Müller, Übungsbuch, Ausg. ^., IV 2 für Uutcrsekunda.
— Oiosro, Oato maior äs ssusetuto, herausg. von Anz, Ausg. ^. — Vsrßil, ^.ensi», herausg. von
Brosin und Heitkamp, Ausg. ^., 1. u. 2. Bdchn. — Plötz-Kares, Kurzer Lehrgang, Sprachlehre uud
Übungsbuch L. — liomauoier» clu, XIX« 8isLls, herausg. von Hllsberg. — Notier«, I^o U3.lA.6e
inig^inÄirs, herausg. von Abicht, Ausg. Z. — Gropp und Hausknecht, Auswahl franz. Gedichte. —
Thiergcn, Oberstufe zum Lehrbuche der engl. Sprache, Ansg. H.. — Vi«l:en8, Davic! <üooperlieI6'8
Lo^tioocl, herausg, von Klapperich. — 8cott, 8oene8 trom Olcl 8<:otti8N Like, herausg. von Bahrs. —
Gropp und Hausknecht, Auswahl engl. Gedichte. — Andrä, Grundriß. — u. Seydlitz, Kleine Schul¬
geographie, Ausg. L. — Atlas von Diercke uud Gabler. — Börner, Experimentalphysik.— Lohrscheid,
AnorganischeChemie. — Reidt, Elemente, Teil 1 und 3. — Bardey, Aufgabensammlung. — Rohrbach,
Logarithmentafeln.— Für den wahlfreien Unterricht im. Latein: Oiosro, "Iu8oulanaruin Vi8po.tationo.in
Vid. V, herausg. von Kasper. — Hora^, Satiren, herausg. von Breithaupt,

Oderpriw». Noack, Hilfsbuch. — Lyon, Handbuch, 2. Teil. — Deutsches Lesebuch, 5. Teil. —
Stegmann, Lat. Grammatik. — Ostermann-Müller, Übungsbuch, Teil IV 2. — I,iviu8, I,id. XXI,
herausg. von Luterbacher,Ausg. ^. — Horax, Oden, herausg. vou Nosenberg, Ausg. H.. — Plötz-Kares,
Kurzer Lehrg., Sprachlehre und ÜbungsbuchL. — Ooncuurt, llistoire 6« la. 8oeiete i'ranou^e penäant,
1a. lievolution, herausg. vou Kalbfleisch, Ausg. L. — Voltaire, Laire, herausg. vou Abicht, Ausg. L. —
Gropp und Hausknecht, Auswahl franz. Gedichte.— Deutschbein,Lehrg., Ausg. L. — ül.u8kir>, Aus¬
gewählte Stücke, herausg. von Besser. — L^rou, "Ine ?ri8oner of (übillon. Naxenpa, herausg. von
Baudow, Ausg. L. — Gropp uud Hausknecht,Auswahl engl. Gedichte. — Audrä, Gruudriß. — Börner,
Experimentalphysik.— Lohrscheid, Anorgan. Chemie. — Reidt, Elemente, Teil 1. — Bardey, Aufgaben¬
sammlung. — Rohrbach, Logarithmentafeln.— Für den wahlfreien Unterricht im Latein: siehe Unterprima.

Außerdem für alle Klassen: Bibel. — Landcsgesangbuch. — Regeln für die deutsche Recht¬
schreibung nebst Wörterverzeichnis(Dresden, Verlag von Alwin Huhlc). — Landeschorcilbuch. — Melodien
zur Gottesdienstordnung, 1906.
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Gesangunterricht: Sexta bis Quarta: R. Müller, Liederbuchfür höhere Schulen. Über
Anschaffung von Vücheru für die Klaffen Untertertia bis Oberprima kann erst nach Einrichtung der
ucrfchicdencn Abteilungen eine Bestimmung getroffen werden.

Ein Verzeichnisder Gegenstände, die für den Unterricht im Freihandzeichnen,im geometrischen
Zeichnen, in der Geometrie und in der Darstellenden Geometrie erforderlichsind, liegt bei dem Haus¬
meister der Anstalt aus. Zum Gebrauche andersartiger Gegenstände bedarf es besonderer Erlaubnis.

IV. Mitteilungen und Verordnungen.

Rücksichtlich der Aufnahme neuer Schüler auf das Realgymnasium zu Freiberg gelten nach
dem Gesetze vom 21. August 1876 über die Gymnasien, Realschulen nnd Seminare, nach dem Gesetze
vom 15. Febrnar 1884, veränderte Bestimmungen über die Realschulen I. und II. Ordnung betreffend,
nach den Verordnungen zu Ausführung dieser Gesetze vom 20. Januar 1877 und 15. Februar 1884,
endlich nach der Lehr» und Prüfungsordnung für die Realgymnasien vom 22. Dezember 1902 folgende
Bestimmungen:

Die regelmäßigeAufnahme findet zu Beginne des Schuljahres in der Woche nach Ostern statt.
Die Anmeldung hat durch die Eltern oder deren Stellvertreter zu erfolgen, womöglichunter gleichzeitiger
Vorstellung des anzumeldendenSchülers. Bei der Anmeldung sind beizubringen:

1. ein Tauf- oder Geburtszeugnis,
2. ein Zeugnis, daß den das Imsifwesen betreffendenVorfchriften genügt ist,
3. ein Zeugnis über die genossene Vorbildung und bisherige Führung,
4. bei Konfirmierten ein Konfirmationsschein.

Schüler, deren Eltern, beziehentlich erziehungspflichtigeAnverwandte in Sachsen'weder staats-
angehörig sind, noch ihren jeweiligen Wohnsitz haben, haben außerdem, wenn sie für eine der drei Ober-
tlasscn angemeldet werden, eine Erklärung ihrer heimischen Ortsschulbehörde vorzulegen,die den Eintritt
in eine höhere Schule Sachsens genehmigt.

Zur Aufnahme in die unterste Klasse genügt das erfüllte neunte Lebensjahr. Außer¬
dem muß der Aufzunehmendedie Kenntnisse und Fertigkeiten erlangt haben, die durch einen mindestens
dreijährigen Unterricht in einer wohlcingerichtcten Bürgerschulevon Schülern mittlerer Vegabuug erworben
zu werden Pflegen. Es empfiehlt sich, Schüler, welche die für Sexta erforderlichen Vorkenntniffe besitzen,
bald nach Vollendung des neunten Lebensjahres, spätestens bald nach Vollendung des zehnten
Lebensjahres der Anstalt anzuvertrauen.

Zur Aufnahme in eine höhere Klasse ist erforderlich, daß der Angemeldeteseiner Vorbildung
nach in deren vollen planmäßigen Unterricht einzutreten vermag.

Schüler, die das Reifezeugnis einer Realschule besitzen, können unter vorläufiger Befreiung
vom Latein-Unterrichte in die Obersekundaaufgenommen werden, dafern sie in den übrigen Fächern voll
genügen. Es ist aber dafür Sorge zu tragen, daß sie binnen Jahresfrist imstande sind, sich am Latein-
Unterrichte ihrer Klasse zu beteiligen.

Die Aufnahmeprüfungen sind nicht öffentlich.
Das vierteljährlich im voraus zu zahlende Schulgeld beträgt für alle Schüler 30 Mark.

Aufnahme- und Abgangsgebühren betragen je 15 Mark. Der dritte Sohn jedes Vaters, der der Anstalt
drei Söhne anvertraut, genießt auf Ansuchen Schulgeldfreiheit.
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Die Schüler der Realgymnasien sind der Beaufsichtigung durch die Schule auch außerhalb
der Austaltsräumc nntcrworfcn. Das Nähere hierüber bestimmt die von dem Königlichen Ministerium
des Kultus und öffentlichenUnterrichts genehmigte Schulordnung, Ein Abzug der Schulordnnng wird
jedem Schüler bei seiner Aufnahme eingehändigt.

Die Generalverordnung des Königlichen Ministeriunis des Kultus und öffentlichenUnterrichts
vom 31. Dezember 1880 untersagt die Veranstaltungvon Abschicdskommersen seitens solcher Schüler,
welche die Abgangsprüfung bestanden haben, aber noch nicht förmlich entlassen worden sind. An Abschieds^
tommcrsen bereits entlassener Schüler, sowie an studentischen Kommersendürfen Schüler in keinem
Falle teilnehmen.

Die Direktion richtet an alle Eltern und Pcnsiousgcber das dringende Ersuchen, sich mit den
durch die Schulordnung festgesetzten Bestimmungen belauut zu machen. Vor allem bittet sie um kräftige
Unterstützung bei der Unterdrückung des Unfugs der Echülerucrbindungen; die Teilnahme an solchen
ist durch die Generalvcrordmmgcn vom 13. Juni und 21. November 1878 mit strengster Strafe bedroht.
Jedem Pensiousgeber wird ein Abzng der Schulordnnngausgehändigt. Wer trotzdem Übertretungen
der Schulordnung durch die feiner Obhut anvertraute»Schüler duldet, hat zn erwarten, daß ihm
das Necht, Schüler der Anstalt in Pension zu nehmen, entzogen wird.

Von den im Laufe des verflossenen SchuljahreseingegangenenVerordnungen des Königlichen
Ministeriums seien folgende hervorgehoben:

1. Generaluerordnung vom 28. April 1906: Veranstaltungeines Spieltursus in Leipzig.
2. Gcneralverordnung vom 13. Juni 1906: Hinausfchicbung der Michaelisfericn.
3. Generalverordnung vom 5. Inli 1906: Aufnahme von Studierenden in die Kgl preußische

Kaiser Wilhelms Akademie für das militärärztliche Vildnngswesen zu Berlin.
4. Generaluerordnung vom 17. September 1906: Beratung der Rektoren der Realgymnasien

im Kultusministerium.
5. Generalverordnung vom 12. Oktober 1906: Ausdehnung des Physikuntcrrichts auf die

Wetterkunde.
6. Generalverordnung vom 8. Januar 1907: Reichstagswahl betreffend.

Msrschtigungsn.
Das Reifezeugnis des Realgymnasiums berechtigt in der Hauptfache:

1. zum Besuche einer Universität, um daselbst Medizin, Mathematik,Naturwissenschaftenoder
neuere Sprachenzu studiereu, sowie auch Rechtswissenschaft, sofern im Latein mindestens
die Zensur „gut (Ha, II, Ild)" erlangt ist,

2. zum Besuche einer Technischen Hochschule,
3. zum Besuche einer Bergakademie,
4. zum Besuche einer Forstakadcmie,
5. zum Besuche der Tierärztlichen Hochschule,
6. zum Eintritt als Posteleuc in den Rcichspostdienst;ferner
7. bildet es die Voraussetzung der Beförderungzum Sekretär im Bereiche der Ministeriender

Finanzen, des Kultus, der Justiz und des Innern,
8. entbindet es von der Fähnrichsprüfung und
9. von der Eintrittöprüfungals Seekadett, falls das Prädikat im Englischen „gut" ist.
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Schüler, welche die Reife für Oberprima erlangt haben, sind berechtigt zur Zulassung zu der
Zahlmcifterlaufbcchnbei der Flotte.

Das Zeugnis der Neife fiir Unterprima berechtigt:
1. zur Zulassung zur Fähnrichsprüfung,
2. zur Anstellung bei den Reichsbankanstalten,

zum zahnärztlichen Studium,
zur Zulassung zur Apothekerprüfuug.

Das Zeugnis für Oberfetunda berechtigt:
zur Zulassung zur Scekadettenprüfung,
zum Eintritt in den Heeresdienst als Einjährig-Freiwilliger,

3. Einjährig-Freiwillige zur Zulassung zur Zahlmcisterlanfbahn bei dem Heere,
4. zum Besuche der Königl. Gewerbe-Akademiein Chemnitz,
5. zum Eintritt in die Königlichen Baugewcrkenschulen(wenn eine mindestens halbjährige praktische

Beschäftigung in einem Baugcwerke nachgewiesen werden kann),
tt. zum Eintritt in die mittlere Veamtenlaufbahn im Neichs-Pust- und Tclegmphendicnst (Assistenten,

Pustverwaltcr, Setretäre, Obersckretäre,Pustmeister, Bnrean- uud Kasscnbcamtc),
?. zum Eintrittc in den zweijährigen Fachkurs der Öffentliche» Handelslehranstalt der Dresdner

Kaufmannschaft,
8. zum Besuche der KöniglichenGärtnerlehranstalt bei Berlin,
9. zur Ausbildung als geprüfter Geometer,

10. bildet es die Voraussetzn»«, der Anstellung als Bureau »Assistent im Bereiche der Ministerien
der Finanzen, des Kultus, der Justiz und des Innern,

3.
4.

I.
2.

Laut § ! der Bekanntmachung,die Reifezeugnisse der Gymnasien und Realgymnasien betreffend,
vom 18. Febrnar 1889, gewährt das Reifezeugnis, welches ein Angehöriger des Deutsche»Reiches an
dem Realgymnasium zu Freiberg als Schüler der Anstalt erworben hat, in jede»! einzelnen Vnndes-
staatc diejenigen Berechtigungen, welche mit dein Reifezeugnisse eines dem letzteren Staate nngchörigen
Realgymnasiums (Realschule I. Ordnung) verbunden sind.

V. Statistik.

H. Schultommission.
Der Stadtrat zu Freiberg.
Der Nettor.

8. Schulausschuß.
BürgermeisterKurt Bernhard Ottomnr Nlüher, Vorsitzender.
Stadtrat OberamtsrichterOberjustizrat Christian Heinrich Richard Vretschneider.
Stadtiat Fabritteilhauer Franz Wilhelm Elreubel.
Stadtverordneter Direktor Dr. pbil, Ernst Johannes Paetzler.
Stadtverordneter Kaufmann Georg Theodor Stölzner.
Der gtektor.
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lll. Das Lehrerkollegium
am Schlüsse des Schuljahres 1906 — 1907.

Rettor Oberstudienrat Professor Richard Gustav Pachaly.
1. Oberlehrer Professor Karl Emil Krause.
2. „ Professor Otto Julius Schreyer.
3. „ Professor Johannes Quaas.
4. „ Professor Hermann Adolf Zimmermann.
5. „ Professor Johann Gottfried Krumbiegel.
6. „ Prof. I)r. zidil. Hermann Bruno Mehner.
7. „ Professor Gustav Edmnnd Gündel, zugl.

Dozent an der Kgl. Bergakademie,
8. „ Professor Friedlich Wilhelm Hempel.
9. „ Robert Johannes Calinich.

10. Oberlehrer Adalbert Friedrich Pfeiffer.
11. „ Dr. pliil. Ernst Max Müller.
12. „ Augnst Hermann Göh.
13. nichtständiger Lehrer Dr. pnil, Karl Otto Änger-

mann.
14. Probe- und Aushilfslehrer Dr. plril. Herbert Bruno

Förster.
Technische Lehrer:

15. Musikdirektor HeinrichAugust Anacker, Gesanglehrer,
16. Ernst Emil Rudolph, Zeichenlehrer.

n. Schülerverzeichnis.
Schuljahr 1906 — 1907.

Die mit * bezeichneten Tchüler sind im Laufe des Jahres abgegangen,die mit ** bezeichneten erst nach Michaelis eingetreten.
Die Nummern der zweiten Spalte bezeichnen den Platz nach der Wichneliszensur.

Die abgegangenen oder erst nach Michaelis eingetretenen Schüler sind ohne Nummern geblieben.

n

« °^ Name des Schülers. Geburtstag. Geburtsort. 5tand des Vaters.

Ndßipriina.
1 4 Wachmann, Alfred 24. Nuvbr. 1885 Friedeburg Braumeister, -f
2 13 Becker. Max 4. Februar 1886 Davos Platz Buchhändler in Dresden.
3 16 Eckert, Haus 9. Mai 1886 Dresden Lehrer, f
4 1 Fritzsche, Karl 6. Februar 1887 Rechenberg Oberpostschllffnei hier.
5 6 Funle. Alfred 18. Februar 1889 Garsebach Gutsbesitzer.
6 5 Gießner, Arno 28. Dezbr. 1884 Noßlitz Gutsbesitzer f
7 19 Griesbach. Hans 23. Januar 1887 Wingendorf Rittergutspachter, f
8 14 Grübler, Edmund ^. 1. Februar 1886 Bodenbachb.Rossen Rentner hier.
9 12 Hannig, Georg 29. Oktober 1887 Leipzig Kaufmann hier.

10 « Hultsch, Otto 17. Septbr. 1885 Bieberstein Revierfürster.
11 7 Iahn, Alfred 19. Novbr. 1886 Freiberg Färbermeister.
12 3 Krumbiegel, Johannes 1. Oktober 1887 Holzhau Stationsverwalter, f
13 17 Küchenmeister, Rudolf 17. April 1886 Seisersdorf Erbgerichtsbesitzer. f
14 20 Liebers, Adolf 24. April 1886 Leipzig Bezirkssteuerinspektor in Glauchau.
15 10 Lösche, Gustav 13. Juni 1885 Stollberg i. Erzg. Professur und Realschuldirettor.
16 9 Obenauf, Wilhelm 12. Oktober 1886 Georgendorf i. B. Fabrikbesitzer.
17 2 Pohle, Martin 21. Dezbr. 1886 Markersbach Schneidemühlenbesitzer.
18 11 Quaas, Georg 10. Oktober 1886 Freiberg Schlachtsteuereinnehmer.
19 8 Sattler. Rudolf 22. Angust 1887 Penig Buchhalter.
20 18 Silberman«, Georg 4. Juni 1888 Freiberg Bierhändler und Restaurateur.
21 15 Singewald. Arthur 9. März 1886 Adorf Betriebssekretär b.d. Kgl. Staatsbahn
22 5 Uhlemann, Friedrich 24. Mai 1884 Großenhain Pioviantamtsdirektor a.D. hier. Mer.
23 5 Werner, Friedrich 10. Novbr. 1887 Hainichen Bürgeischul-Obeilehrer. f
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ö

5»
Name des 5chülers. Geburtstag. Geburtsort. Stand des Vaters.

1

Ililterpiilu».

24 14 Nßmus, Martin 26, Januar 1888 Wallbllch Lehrer in Schönerstadt,
25 26 Veck, Walther 2. Mai 188? Freiberg Handelsfattor der K. S. Hüttenwerke.
26 7 Büttner, Kurt 16. August 1888 Oberschöna Gutsbesitzer.
27 6 Tachselt, Georg 30. Oktober 1886 Nanndorf Steiger a, D. f
28 19 Disqu«, Ludwig 18. August 1886 Alt°Thcmn i. E. Dr. meä. und Kreisarzt a. D. in
29 1 Fischer. Ernst 5. Novbr. 1888 Freiberg Bäckermeister. ^Potsdam.
30 18 Friedrich I, Karl 20. Juli 1885 Erfenschlag Dr. pliil. und Fabrikant in Glüsa bei
31 15 Friedrich 11. Paul 26. März 1888 Burgstädt Kaufmann hier. jChemnitz.
32 16 Gärtner. Willy 1. Juli 1886 Dresden Oberpustassistent hier.
33 12 Hiiulein, Otto 8. März 1689 Freiberg Schuhmachermeister.
34 23 Hansel. Ernst I. Dezbr. 1887 Dresden Kaufmann.
35 10 Hallbauer. Johannes 24. Juni 1888 Leipzig Senatspräsident a. Oberlandesgericht
36 8 Heinicke, Walther 18. Februar 1887 Freiberg Rats-Oberförster. ^zu Dresden.
37 20 Hehmann, Willy 23. Novbr. 1889 Frankenberg Bahnmeister a. D. hier.
36 11 Krause. Johannes 7. Oktober 1888 Döbeln Rentner in Dresden.
39 13 Krumbiegel I, Gerhard 9. Juli l868 Freiberg Prof. u.Oberlehrer «.Realgymnasium.
40 25 Krumbiegel II. Roderich 9. Juli 1888 Freiberg Prof. u.Oberlehrer «.Realgymnasium.
41 3 Lantz, Hermann 24. Septbr. 1888 Niederschöna Rittergutsbesitzer, f
42 27 Mücke. Kurt 20. Februar 1888 Freiberg Esfenbaumeister.
43 4 Marturth. Wilhelm 7. Oktober l887 Kyritz Kaufmann in Sleepy Eye, Minn.,
44 22 Näser. Otto 15. Novbr. 1886 Ansbach Werkmeister, f sV. St. A.
45 21 Richter I. Kurt 12. August 1888 Freiberg Dllmpfziegeleibesitzeru. Viehhändler.
46 24 Nichter II. Werner 18. Februar 1889 Gallschütz Kirchfchullehrer in Hallbach.
4? 17 Sachs, Martin 23. Dezbr. 1887 Meißen Kaufmann,
48 9 Scheunpftu», Max 8. Dezbr. 1888 Stolpen Tierarzt.
49 5 Schotte. Oskar 8. Januar 1889 Halsbrücke Schiedswardein hier.
50 28 Thiemer, Reinhold 7. März 1889 Ilmenau Kaufmann hier.
51 2 Wagner. Kurt 24. Septbr. 1888 Chemnitz Kaufmann hier.
52 29 Winller, Johannes 24. April 1886 Biaunsdorf b.Lim-

stach
Pfarrer in Berthelsdorf bei Brand.

53 12 Dehne. Karl 8. August 1888 Neichenhain Rentner hier.
54 14 Dittrich, Friedrich 6. Juni 1891 Weißenborn Landwirt hier.
55 23 Feustel. Kurt 4. Septbr. 1887 Mutzschen Apothekenbesitzer in Klotzsche-Königs-
56 2 Franz. Friedrich 25. August 1889 Olbernhau Eisenhändler. s^wald.
5? 7 Gölte!. Karl 8. Novbr. 1890 Burgi.Dithmarfchen K.Bllurat «.Vorstand der K. Straßen-

u. Wllsser-Bauinspektion hier.
58 15 Hiinig. Willy 2. August 1888 Kleinwaltersdorf Mühlenbesiher.
59 16 Immentamp, Wilhelm 6. August 1889 Chemnitz Fabrikbesitzer, f
60 8 Krumbiegel I, Kurt 21. Februar 1888 Freiberg Bäckermeister.
61 11 Krumbiegel II, Ewald 29. August 1888 Freiberg Werkmeister.
62 1 Krumbiegel III. Walther 8. Februar 1890 Holzhau Stationsverwalter. ^
63 17 Küchler, Johannes 28. Novbr. 1888 Dresden Bürgerfchullehrer.
64 5 Leiteritz, Felix 13. Novbr. 1887 Kleinwaltersdorf Untersteiger. D. St. A.
65 18 Marturth, Max 8. Oktober 1888 Kyritz Kaufmann in Sleepy Eye, Minn.,
66 21 Morgenstern, Felix 14. Januar 1888 Brand Beigverwalter in Schönfeld i. B.



Name des Schülers. ^ Geburtstag Geburtsort. ötand des Vaters.

67
68
69
70
71
72
73
74
75

76
77
78
79
80
81
82
83
84
85
86
87
88
89
90
91
92
93
94
95
96
97
98
99

100
101
102
103
104
105
106
107
108
109
110
111
112
113

6
4

19
13
20

3
10
22

9

5
35
12
22

32

19
6

15

1
28
1l
29!

9
2

11
10
33
36

24
4

26
25
17
23
34
13!
16
8
7

30
3

Müller, Johannes
Nestler. Otto
Patzig. Rudolf
Nichter. Arthur
Stahr. Otto
Uhlig, Ernst
Voigt. Arthur
Zech. Otto
Zimmern»»«». Fritz

Vaer, Arthur
Berge. Kurt
Vierman«, Otto
Tolz. Hugo
Ehrlich. Richard
Fehrmann. Erich
Galli. Johannes
Georgi, Kurt
Gersten. Alfred
Haubold I, Max
Haubold II. Albert
Hennig I. Bruno
Hennig II. Hermann
Hunger. Fritz
Kochinle, Wolfgang
Krumbholz, Kurt
Lantz. Erich
Leonhardt. Erich
Metzler. Erich
Mietzsch, Rudolf
Morgenstern. Walther
Neulirchner, Friedrich
Piller. Willibald
Nabe. Otto
Reiche, Johannes
Nichter. Heino
Nomberg, Kurt
Schüler, Alfred
Singewald. Kurt
Standfuß. Ernst
Taubenschlag, Selmar
Teichmann, Manfred
Trepte. Otto
Treptow I. Kurt
Treptow II. Max
Valentin, Wilhelm
Weidensdörfer, Max
Winkler, Alfred

6. Oktober 1889
13. Dezbr. 1888
5. Juni 1888

26, April 1888
12. August 1889
4. August 1890
2. Januar 1890
2. Dezbr. 1888
1. Dezbr. 1888

16. Iauuar 1889
29. Dezbr, 1890
28. Dezbr, 1889
3. Juli 1890
2. Juli 1888

30. Januar 1890
3. Mai 1890

16, März 1888
6. August 1890

14, Nuvbr, 1889
16, Juni 1890
26. Dezbr, 1888
12. August 1890
17, Septbr. 1890
3, April 1891
2. Juli 1887,
7. Juni 1890

22, Oktober 1890
30. Noubr. 1889
10. August 1889

8. Januar 1890
2, Septbr, 1890

28. August 1887
2, Juni 1890
8. Februar 1888
3. Novbr. 1890

14, Iuui 1888
20, Mai 1890
5. Juni 1890
3, Februar 1890

18, August 1889
28. März 1892
13, März 1890
27, Oktober 1888
17, April 1890
I I, Oktober 1890

1,März 189U
22. Februar 1889

!

Dresden
Freiberg
Freiberg
Bockendorf
Freiberg
Sachsenbuig
Dorfchemnitz
Freiberg
Marienberg

Eisenberg
Freiberg
Oberseiffenbach
Bienenmnhle
Conradsdurf
Hirschbach
Haspe
Freiberg
Freiberg
Langhennersdorf
Hilbersdorf
Alteibau
Freiberg
Freiberg
Hilbersdorf
Glauchllu
Niederschona
Zwickau
Freiberg
Dresden
Brand
Freiberg

, Freiberg
Freiberg
Freiberg
Freiberg
Kleinnanndorf
Pforten bei Gern
Adorf
Dippoldiswalde
Freiberg
Wingendurf
Olbernhciu
Freiberg
Freiberg
Haidll in Böhmen
Berthelsdorf
Niedeihaslich

Amtsgerichtswachmeister in Brand.
Landwirt,
Konfektionär.
Gutsbesitzer, f
Lohgerbeimeister,
Ökonomierat uud Administrator.
Erbgerichtsbesitzer, -f
Kaufmann.
Kaufmann.

Gemeindevorstllnd. -f-
Kaufmann.
Fabrikbesitzer, f
Güteikassierer hier.
Hüttenarbeiter.
Landwirt in Ehemnitz,
Professor a. d, K. Bergakademie hier,
Kaufmann, s-
Kaufmann.
Gutsbesitzer.
Bureauassistent hier,
Kaufmann in Zeulenroda,
Schuhmachermeistei,
Kaufmann.
Bergrat u, Oberhüttenvorsteher hier,
Stlltionsuerwlllter i. Krumhermsdorf
Rittergutsbesitzer, f s> Neustadt i.S,
Kaufmann in Eppendorf,
Bankdirektor a, D. sNiedersedlitz.
Kaufmann und Bcmmfchulbefitzerin
Berguerwalter in Schönfeld i, B,
Kaufmann in Kotzschenbrodn,
Brauereibesitzer, -f
Oberpostassistent,
Buchbindermeifter,
Kaufmann.
Klempnermeister, !hier,
Prakt. Vertreter der Naturheilkunde
Betriebssekr.b,d,Kgl,Siaatsbahuhier.
Kaufmann,
Kaufmann,
Fabrikbesitzer.
Kaufmann und Spielwarenverleger,
Oberbergrcitu, Pros, a. d. K, Bergakad,
Oberbergrat u, Prof. a, d, K, Bergakad,
Reutner in Friedeburg,
Obersteiger hier.
Polier.
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n
33 Name des Schülers. Geburtstag. Geburtsort. 5tand des Vaters.

Obertertia ^.
114 18 Verger, Kurt 26. Mai 1891 Freiberg Posamentenfabrikant.
115 17 Viermal»«, Karl 12. Oktober 1691 Oberfeiffenbach Fabrikbesitzer, f
116 6 Tölinert, Kurt 10. Septbr. 1889 Bockwen Gutsbesitzer,
117 3 Döring, Hans 28. Februar 1891 Sauschwemme Kgl, Förster in Grußvoigtsberg.
118 16 Grler, Willy 18. Mai 1891 Müdisdorf Tiefbanuuternehmer in Chemnitz.
119 5 Hehmann, Hans 26. Septbr. 1889 Großolbersdorf Lehugerichtsbef.u, Landtagsabgeordu,
120 12 Hilbert, Hugo 20. Dezbr, 1891 Freiberg Lokomotivführer a, D,
121 13 Karsch, Kurt 29. Novbr. 1891 Freiberg Gastwirt.
122 11 Kippe. Rudolf 6. Februar 1890 Soill bei Wilsdruff Kantor.
123 8 Krause, Kurt I.August 1890 Niedern« Branereibesitzer in Berthelsdorf,
124 4 Lehmann, Rudolf 25. Juli 1889 Hilbersdorf Hüttenbetriebssteigeri,Muldenhütten,
125 «

Lewall. Gustav 4. Januar 1892 Dresden Fabrikbesitzer hier.
126 20 Lochuer, Johannes 5. Mai 1892 Freiberg Ingenieur.
12? 19 Pohl/,Teobald 9. Februar 1892 Schmiedebergi.Schl. Fabiikdiiektor hier.
128 10 Neppe, Johannes 4. April 1890 Dresden Hauptzollamtskontrolleur hier.
129 14 Nöthe, Johannes 29. Mai 1891 Freiberg Getreidehändler.
130 7 Scherf. Paul 12. Novbr. 1889 Reinsberg Mühlenbauer,
131 2 Schönherr, Kurt 1. Januar 1890 Freiberg Eisengießereibesitzer.
132 1 Schuster. Konrad 11. Oktober !891 Greiz Stadtingenieur hier.
133 .

Traenkner, Hans 26. Novbr. 1891 Heinzebank bei Hil- Kgl. Oberförster in Spechtshauseu.
134 9 Weinmeister, Wilhelm

Obertertia L.

7. Juli 1891 Tharand ^mersdorf Dr. pliil. u. Professor a, d. K. Forst-
saklldemie.

135 6 Veckert, Arnd 14. Dezbr. 1890 Oschatz Oberroßnrzt a. D. in Mügelu bei
136 2 Vreitfeld. Wilhelm 22. Januar 1892 Freiberg Zahntechniker. jOschatz.
137 19 Tietze, Arno 19. Juni 1890 Großschirma Produktenhändler.
138 16 Heimann, Arthur 7. Juli 1890 Kleinvoigtsberg Gutsbesitzer.
139 17 Köhler, Fritz 22. August 1890 Freiberg Baumeister.
140 1 Kunze, Walther 17, April 1890 Freiberg Monteur.
141 18 Leroux, Johann 15. Juli 1890 Blauberg i. d. Ober- Bergingenieur hier.
142 12 Lorenz, Richard 14. August 1890 Freiberg »falz Lohgerbermeister,
143 15 Nützet, Otto 29. Mai 1692 Olbernhnu Kaufmann in Niederneuschönberg,
144 20 Oehme, Paul 2. Mai 1891 Muldll Privatmann,
145 14 Oelschliigel. Willy 3. Dezbr. 1891 Freiberg Prokurist,
146 8 Pollmar, Friedrich 16. Dezbr. 1891 Großenhain Kaufmann.
147 »

Nunge, Gustav 16. Dezbr. 1888 Tomllszow in Rufs. Gasthofsbesitzer in Friedeburg
148 5 Schotte, Alexander 10. Juni 1891 Halsbrücke ^Polen Schiedswardein hier.
149 11 Standfuß, Rudolf 28. Oktober 1890 Dippoldiswalde Kaufmann,
150 7 Wangenheim, Guido I.Iuni 1691 Freiberg Kaufmann,
151 4 Weidauer, Walther 13. Februar 1892 Freiberg Kaufmann,
152 10 Wintler, Arno 27. Oktober 1689 St, Michaelis Bäckermeister.
153 13 Wollmann, Bruno 11. März 1889 Freiberg Transporteur beim Kgl, Landgericht,
154 3 Zimmermann,Iohannes

Untertertia.

23. August 1891 Oederan Kaufmann,

155 12 Varth, Bruno 7. April 1893 Freiberg Baumeister.
156 11 Broschmann, Walther 13. Oktober 1892 Freiberg Klempnermeister.
15? 25 Claus, Erich 25. Januar 1891 Hohnstein Lehrer in Sand,
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ZT Name des 5chülers. Geburtstag. Geburtsort. 5tand des Vaters.

158
159
160
161
162
163
164 *
165 9
166 16
167 >26
168 !17

18
10
6
5
7

13

169
170
171 >22
172 > 8
173
174
175
176
17?
178
179
180
161
182

183
184
185
186
187
188
189
190
191
192
193
194
195
196
19?
198
199
200
201

21
14
-5

2
l 1

23
15
20
24

11
5

26
19!
15>
38
»»

24
28
20
17
32 l
22!

3

1!>
25
12

202 ^23
203 >31
204
205

35
36

Gumpert, Max
Heinrich, Kurt
Horx, Erich
Hüppner, Rudolf
Kochinte, Werner
Krumbiegel, Karl
Laale, Hans
Lehmann, Hans
Ludewig, Felix
de Marocs, Walther
Markurtl,, Gustav
Mehner, Hermann
Noack, Kurt
Nolze, Robert
Reinhardt, Helmut
Schumann I, Ernst
Schumann II, Max
Schuster I, Arthur
Schuster II, Herbert
Sonntag, Arthur
Spant, Kurt
Taubenschlag, Arno
Thümmel, Fritz
Vogel, Erich
Welde, Walther

Nllmer, Johannes
Vellmann, Walther
Verger, Klemens
Nöhme, Ernst
Troßbach, Otto
Mßig, Kurt
Gumpert, Fritz
Haupt. Paul
Helbig. Paul
Herrmann, Wilhelm
Ienfen, Waldemar
Kießlich, Fritz
Kirbach, Friedrich
Krause, Martin
Leonhardt, Herbert
Lewall, Karl
Lubold I, Willy
Lubold II. Kurt
Lucius, Arthur
Miicke, Kurt
Meyer, Friedrich
Miersch. Rudolf
Müller, Horst

26. Juli 1891
7. Januar 1893
1. Juni 1898
4. Septbr. 1892
9. Novbr. 1892

24. März 1892
3. Oktober 1890

24. Dezbr. 1891
26. März 1891

6. Mai 1893
24. Dezbr. 1892

4. Februar 1891
16. Oktober 1891
31. Januar 1893
27. Novbr. 1892
25. Dezbr. 1889
23. April 1892
15. Juni 1890
23. April 1893
18. Dezbr. 1892

, 13. Oktober 1890
! 11. Novbr. 1892
I 15. März 1892
, 17. Novbr. 1892

2. Januar 1893

30. Septbr. 1893
8. August 1893

30. April 1893
16. Septbr. 1891
27. Januar 1894
22. Januar 1894
19. Juni 1893

4. Novbr. 1891
22. Februar 1893
31. Juli 1893

4. Oktober 1893
21. Juni 1893
30. Novbr. 1893

4. Septbr. 1894
22. Septbr. 1893
17. Septbr. 1893

7. Septbr. 1892
8. Novbr. 1893

22. Januar 1892
30. Juni 1892
31. Dezbr. 1893
17. Februar 1894

2. März 1894

Dresden
Kirchberg
Gorlitz
Hilbersdorf
Hilbersdorf
Freiberg
Dresden
Freiberg
Erbisdorf
Muldll
Kyritz
Dorfchemnitz
Fiankenstein
Ludwigshafe» c>.
Freiberg
Leipzig
Leipzig
Zittnu
Greiz
Blumenau
Dresden
Freiberg
Freiberg
Leipzig
Oberhäslich

Chemnitz
Colmnitz
Freiberg
Weißenborn
Troppau i. «
Freiberg
Dresden
Dresden
Lllngenau
Schweidnitz
Freiberg
Freiberg
Freiberg
Freiberg
Zwickau
Dresden
Freiberg
Freiberg
Freiberg
Nerthelsdorf
Freiberg
Dresden
Freiberg

5chl.

? Zigarrenfabrikant hier.
' Bahnmeister in Berthelsdorf.
! Kaufmann, f

Kgl. Vauillt in Muldenhütten.
Vergrat u. Oberhüttenvorsteher hier.
Werkmeister.
Inspektionsassistent hier.
Zahlmeister a. D. und Stadtrat.
Niederlagsgehilfe a. D. hier.
Kaufmann.
Kaufmann in Sleepy Ehe, Minn.,
Kirchfchullehrer. sV. St. A.
Weichenwärter.
Ingenieur hier.
Fabrikant.
Oberpostsekretär hier.
Oberpostsekretär hier.
Obertelegraphenllssistent hier.
Stlldtingenieur hier.
Fabrikbesitzer.
Seminarhausmeister in Zschopau.
Kaufmann.
Klempnermeister.
Bezirtssteuerfekretär hier.
Vorwerksbesitzer.

Kaufmann in Burgstndt.
Kllufmllnn.
Stlldtbauinspektor.
Oberwertführer.
Dr. und Fabrikbesitzer, f
Kaufmann.
Zigarrenfabrikant hier.
Restaurateur hier,
Kaufmann.
Ingenieur und Fabrikbesitzer hier.
Ingenieur.
Buchbindermeister.
Fllbrikteilhaber.
Prof. u. Oberlehrer «.Realgymnasium.
Kaufmann in Eppendorf.
Fabrikbesitzer hier.
Drogist.
Drogist.
Bäckermeister.
Töpfermeister hier.
Kunstgärtnereibesitzer,
Hotelbesitzer hier.
Rentner.
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Name des Schülers. Geburtstag. Geburtsort. 5tand des Vaters.

206
207
208
209
210
2!1
212
213
214
215
216
21?

27
14
9
6
4

18
30
33
21
10

2
1

218 z3?
219 z ?!
220 29 l
221
222

223
224
225
226
227
228
229
230
231
232
233
234
235
236
237
238
239
240
241
242
243
244
245
246
247
248
249
250
251
252

Neubert. Pcm!
Obenauf, Max
Philipp, Robert
Nichter, Rudolf
Ritter, Hans
Nöthe. Fritz
Schiffet, Erich
Schleuzig, Erich
Schröder. Friedrich
Schüler, Arthur
Schumann, Johannes
Senf, Paul
Stecher. Willy
Walther, Kurt
Winter, Friedrich
Zemmrich, Walther
Zimmer, Johannes

17^ Veckert, Kurt
27 Verger l. Walther
31^ Verger ll. Fritz
21 ! Veher, Fritz

! 16 ! Klauß. Kurt
39 , Dietel, Johannes
40 Erler. Paul
12 Feldmann, Fritz
35 Ficke, Willy
18 Fraute I, Hans
22 Fraute ll, Siegfried
32! Fraute III. Erich
28 Frederich, Walther
36 ! Funte, Richard

3 Glanzberg, Erwin
25 ^ Günther, Alfred
^ Helbig, Erich

29 , Hülsenberg, Heinrich
10 i Kaden. Kurt
19 ! Kadner. Alfred

Köhler, Karl
Lehmann, Horst
Luft. Paul
Matzig, Fritz
Mischte. Georg
Mühlberg. Walther
Neuber. Erich
Neubert, Wilhelm
Oehme, Erich
Peulert, Kurt

2, August 1891
29. April 1893

3. Juli 1893
12. Juni 1893
17. März 1894
12. Juli 1893
12. März 1893
26. Mai 1892

5. Septbr. 1892
7, Januar 1892

22. Juli 1891
6. August 1693

15. Juli 1893
10. Juli 1893

3. Januar 1894
21. Nooor. 1892

6. Dezbr. 1893

28. August 1894
12. Mai 1894
10. August 1894
6. August 1894
9. Oktober 1893

17. Mai 1895
1. Juni 1894

10. Juni 1892
26. Januar 1895

5. Dezbr. 1892
1. Oktober 1893

30. März 1895
23. Juni 1895

5. Mai 1894
13. Oktober 1892
26. März 1895

2. Juli 1898
4. Januar 1895
2. März 1893
7. Mai 1894

29. Juni 1895
4. Juni 1894

16. Juli 1894
26. März 1893

3. Januar 1895
24, Dezbr. 1894
29. April 1894
14. April 1894
23. April 1895
27. August 1894

Olbernhan
Georgendorf i, B.
Freiberg
Wegefarth
Stangenhayn
Freiberg
Freiberg
Krnmbach
Crumbach
Pforten bei Gern
Colmnitz
Geising
Freiberg
Masten'
Freiberg
Freiberg
Freiberg

Seifeisdorf
Freiberg
Freiberg
Freiberg
Erbisdorf
Halsbach
Freiberg
Freiberg
Freiberg
Freiberg
Chemnitz
Chemnitz
Leobfchütz
Freiberg
Grillenbuig
Zfchopau
Erbisdorf
Freiberg
Halsbrücke
Freiberg
Eranzahl
Freiberg
Freiberg
Dtsch.-Geoigenthal
Freiberg
Erbisdorf
Chemnitz
Olbernhau
Freiberg
Reichenberg

Baumeister.
Fabrikbesitzer.
Dr. inect f
Bäckermeister.
Rittergutspachter iu Mittelsaida.
Getreidehändler.
Bergrechnungsführer, -f
Fabrikbesitzer.
Fabrikbesitzer.
Prakt. Vertreter der Naturheilkunde
Gemeindevorstllnd. Mer.
Stationsafsistent hier,
Bankier.
Schlachthofveiwaltei hier.
Mechaniker.
Baumeister.
Prokurist.

Lehrer a. D, hier.
Posamentenfabrikant.
Stlldtbauinspektor.
Gefchäftsgehilfe.
Erbgerichtsbesitzer,
Lehrer.
Baumeister. -
Mechaniker.
Bäckermeister.
Kaufmann. Verwalter in Hilbersdorf.
Bademeister hier.
Bademeister hier,
Obertelegillphenafsistent hier,
Fuhrwerksbesitzer.
Gafthofsbesitzer.
Kaufmann.
Kaufmann, f
Fabrikbesitzer.
Fleischeimeister,
Buchbindermeister.
Techn, Buieauassistcnt I, Kl. hier.
Zahlmeister a. D. und Stadtrat.
Kaufmann.
Kaufmann.
Oberpostassistent.
Geschäftsführer in Unterweißbach in
Lokomotivführer, f sThür.
Kaufmann,
Kaufmann.
Eisenbllhnschaffner hier.

5»
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n

>«
Name des Schülers. Geburtstag. Geburtsort. Stand des Vaters.

253 2 Philipp, Martin 24. Februar 1895 Fieibeig ! Dr. iri66. -f
254 6 Reiche!, Kurt 5. Iannar 1895 Dresden ! Gutsbesitzer in Berthelsdorf.
255 14 Richter. Kurt 27. Dezbr. 1893 Freiberg Fellhändler.
256 26 Schönlebe, Herbert 7. Dezbr. 1893 Muldll Sägewerksbesitzer.
257 34 Silbermann. Wcilther 17. März 1895 Freiberg . Unternehmer.
258 15 Stirl, Erich 30. Septbr. 1892 Muhorn ^ Gutsbesitzer.
259 33 Teichmann, Martin 10. Nodbr. 1894 Freiberg Kaufmann.
260 8 Ulbricht, Hans 26. Septbr. 1894 Siebeulehn Kaufmann hier.
261 24 Ullmann, Max 18. Mai 1895 Freiberg Fabrikant,
262 30 Wengel. Paul I.April 1895 Dresden Kaufmann,
263 38 ^ Wehet. Rudolf

Hßxtn,.

9. April 1895 Wingendorf Rentner hier.

264 20 Arndt, Arthur 27. April 1894 Schwerin Privatmann, f
265 23 Nähr, Georg 9. Inni l894 Freiberg Kaufmann,
266 19 Veraer, Friedrich 6. April 1895 Freiberg Fleischermeistcr.
267 4 Viermann, Herbert Il.Mlli 1895 Obeifeiffenbach Fabrikant.
268 2 Vühmig. Kurt 1. August 1895 Weinböhlci Kaufmann hier.
269 12 Conrad, Karl 2. Oktober 1895 Halsbrücke Vureauassiftent in Muldenhütten,
270 5 Flechsig, Karl 7. April !895 Vorlas Gutsbesitzer,
271 22 Friedrich, Karl 26, August l895 Lllgau Nevieisteiger.
272 30 Griesbach, Max 27. Septbr. 1894 Freiberg Schnhwarenhändler.
273 10 Günther, Fritz 27. April 1895 Apolda Kaufmann hier.
274 5 Hänig. Walther I. März 1895 Kleinwaltersdorf Mühlenbesitzer,
275 °M Hertel, Friedrich 23, Januar 1896 Weimar Photograph,
276 28 Hummitzsch, Rudolf 23. Dezbr. 1895 Freiberg Bäckermeister.
277 29 Iahn, Friedrich 10. Dezbr. 1895 Freiberg Buchbändlei.
278 21 Käseberg l, Ernst ,30. Oktober 1895 Freiberg AmtLhlluptmllnnsch.Sekretär.
279 16 Käseberg ll. Rudolf 30. Oktober 1895 Freiberg Amtshlluptmannsch. Sekretär.
280 14 Krauße. Gustau 13. August 1894 Freiberg Kassierer im Hcmdelsbureau der
281 11 Kunath, Alfred 3. Dezbr. 1895 Freiberg Bahnmeister, ^K, Hüttenwerke.
282 13 Liebold, Hermann 5. Juni 1896 Dresden Fabrikant.
283 9' Luft, Kurt 12. Dezbr. 1895 Freiberg Kaufmann.
284 7 Mehlhorn, Gerhard 4. Februar 1896 Freiberg Rechnungsführer b. d. Ällg. Knappfch.-
285 24 Neubert I, Walther 1 Oktober 1894 Ellrich in Thür. Bnchhalter hier. ^Penfionskasfe.
286 38 Ncubert II. Fritz 24. Juni 1895 Olbernhau Baumeister.
28? 26 Richter. Johanne's 20. Mai 1895 Freiberg Kaufmann.
288 » Nockstroh, Herbert 1. April 1895 Iahnsbach Fabrikant.
289 32 Rost, Willy 20. Nonbr. 1895 Grillenburg Bäckermeister in Hilbersdorf.
290 25 Sander, Franz 19. Juni 1896 Freiberg Kaufmann.
291 15 Echönherr, Paul 4. Dezbr, 1894 Ehrenfriedersdorf Bäckermeister,
292

2> Schreiter, Willy 26. März 1896 Freiberg Kaufmann.
293 27! Schüler, Knrt 22. Juli 1896 Pforten bei Gern Prllkt. Vertreter der Naturheilkunde
294 l! Seifert, Friedrich 29. Novbr. 1895 Freiberg Talgsiedereibesitzer. fchier.
295 8« Steiilbach, Knrt 3l. Mai 1893 Glashütte Bllhnhofsvoistllnd in Brand.
296 1? Steiniger, Hermann 26. Juni 1895 Apolda Kaufmann hier.
297 6 Streubel, Kurt 28. Dezbr. 1895 Freiberg Fabrikteilhllber,
298 18 Taubenschlag, Walther 1. Oktober 1895 Freiberg Kaufmann.
299 ->° Ullrich, Herbert 30. Septbr. 1894 Oberwinteithnr Chemiker.
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Übersicht über die SchMcroewegung im Schuljahre 1906—1907.

Schülerzahl vor Ostern 1906 278
Osterabgang — 33

245
Osteraufncchme ^ 49
Aufnahme im Laufe dei Schuljahres ^ 5
Gesnmtschülerzahl 299"
Abgang im Laufe des ^ Schuljahres

1907

— 18
Schülerzahl vor Ostern 281

Ostern !906 «erließenaußer den 16 mit dem Reifezeugnisse entlassenen Oberprimanern 17 Schüler
die Anstalt, und zwar 1 aus Unterprima, 3 aus Untersekunda,2 aus Obertertia, 2 aus Untertertia H.,
3 aus Untertertia L, 4 aus Quarta und 2 aus Quinta. Von ihnen widmeten sich 6 der Kaufmann-
fchaft (DU Strauß; Illlld Kühn; IV Malz, Zimmermann; V Hcrrmann I, Schneck), 1 der
Landwirtschaft(IV Hänig), 1 dem Forstfache (UII Küchenmeister), 2 dem Postdienstc(IIII Trautzold:
0III Beyer), 1 dem Baufache (Illlld Gläsche), 1 dem Vurcaudicnste (IIII1» Hclmert), l dem
Heeresdienste(III Haustein), ! trat auf ein Realgymnasium über (0III Herrmann), I auf ein
Prorealgymnllsinm (Ullla Langelott), 2 ans eine höhere Handelsschule (III1IK Kneifet; IV Müller).

Von den 299 während des Schuljahres 1906 — 190? überhaupt unterrichteten Schülern ver¬
ließen außer den 3 mit dem Reifezeugnisse entlassenenOberprimanern 15 Schüler im Laufe des Schul¬
jahres die Anstalt, und zwar 5 aus Untersekunda, 2 aus Obertertia H,, 1 aus Obertertia L, 2 aus
Untertertia, I aus Quarta, 1 aus Quinta und 3 aus Sexta, Von ihnen widmeten sich 2' der Kauf¬
mannschaft(IIII Georgi, Hennig I), l dem Postfach (Nil Ehrlich), I genügte seiner Dienstpflicht
(IIII Piller), 3 traten auf ein Realgymnasium über (IIIII Laake; VI Rockstroh, Ullrich), 3 in
eine Privatanstalt (0111a Lewall; IV Lcwall; VI Flechsig), I in eine Bürgerschule (V Helbig),
1 in eine Militär-Vorbereitungsanstalt (0111b Runge), I will sich auf den Eintritt in das Kadettcnhaus
vorbereiten (0111g, Traentner) und 2 gingen gesundheitshalberab (IIII Reiche; IIIII Schuster I).
Sämtliche 299 Schüler, darunter 120 auswärtige, gehören mit 15 Ausnahmen (2 separiert ev.-luth,,
2 ev.-ref., 4 röm.-kath., 7 mos.) dem evangelisch-lutherischenGlaubensbekenntnissean.

Bei ihrem Weggange erhielten das Zeugnis über die wissenschaftlicheBefähigung für die Bewerbung
um den Berechtigungsscheinfür den einjährigfreiwilligen Heeresdienst Ostern 1906 die Untersekundaner
Küchenmeister, Strauß und Trautzold, bei der Versetzung nach Obcrsekundadie Untersekundaner
Dittrich, Feustel, Göltet, Hänig, Krumbiegel I, Krumbiegcl II, Leiteritz. Marturth,
Müller, Nestler, Patzig, Richter, Ttahr, Voigt, Zech und Zimmermann, endlich bei ihrem
Weggange Michaelis 1906 die UntersekundanerEhrlich, Georgi und Hennig I.
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VI. Stiftungen.

K. Stiftungen zu Gunsten der Schüler.
1. Ighnel-Stiftung. Bestimmt für Schüler aller Klassen. Vermügensbestand Ende l906:

1533 Mark '13 Pfg. Nutznießer der Stiftung war im Jahre 1906 der Oberprimaner Fritzschc.
2. Emil Göldner-Stiftung. Bestimmt für aus Freiberg gebürtige Schüler der ersten oder

zweiten Klasse. VermögcnsbestandEnde 1906: 2245 Mark 15 Pfg. Die Zinsen der Stiftung empfing
im verflossenenSchuljahre der Oberprimaner Quaas.

3. Clauß-Stiftung. Berechtigte:in erster Linie Abkömmlinge des Herrn Bürgermeister Clauß,
sodann Schüler der obersten drei Klaffen, die von Freiberger Einwohnern abstammen. Vermügensbestand
Ende 1906: 326? Mark 18 Pfg.' Den stiftungsgemäßen Betrag erhielt im Schuljahre 1906/1907 der
ObersckundnncrKrum bieget III.

4. steisestipendium. Bestimmt für einen würdigen Schüler der oberen, beziehentlich mittleren
Klaffen des Realgymnasiums. Vermögcnsbestand Ende 1906: 1873 Mark 71 Pfg. Nutznießer der
Stiftung war im Sommer 1906 der Unterprimaner Schotte. Zur Errichtung einer weiteren Stiftung
sind vom Lehrerkollegium des Realgymnasiums bis Ende 1906 weitere 183 Mark 3 Pfg. gesammelt worden.

5. Löscher-Stiftung. Bestimmt für einen begabten, strebsamen und unbemittelten Schüler
der Anstalt. Vermügensbestand Ende 1906: 3390 Mark 52 Pfg. Die Zinsen der Stiftung empfing
im laufenden Schuljahre der Oberprimaner Werner.

6. Gewerbevereins-Stipendium. Der diesmal bedachteSchüler war der Obcrsekundancr
Krum bieget III.

7. HinckescheStiftung. Der Verinögcnsbestandder Hincke-Stiftung, uon deren Zinfen dem
Realgymnasium einst der vierte Teil zu gute kommeu wird, betrug Ende 1906: 156800 Mark 81 Pfg.

8. Jubiläums-Stiftung. Die Erträgnisse sind in erster Linie bestimmt zur Unterstützung
würdiger und bedürftiger Schüler des Realgymnasiums, und zwar vor allem uon AbkömmlingenFrei-
bergcr Bürger und Einwohner. Bermögcnsbestand Ende 1906: 5486 Mark 89 Pfg. Unterstützung
empfingen im Anfange des Schuljahres 1906/1-907 die Oberprimaner Bachmnnn, Krumbiegel und
Werner, im Laufe des Schuljahres 1906/1907 der Oberprimaner Bachmann und der Untersekundaner
Hennig II.

9. Vtuuckisch-Stiftung. Bestimmt für einen fleißigen, befähigten und bedürftigen Schüler
des Realgymnasiums, dessen Eltern aus der Stadt oder dem Bezirke der KöniglichenAmtshanptmanu-
fchaft Frcibcrg stammen oder zur Zeit der Verleihung dafelbst wohnen. Vermögensbestand Ende 1906:
151? Mark 58 Pfg. Am Anfange des Schuljahres 1906/190? wurde das Stipendium dem Unter¬
primaner Dach seit verliehen.

IN. Pachftly-Stiftung. Bestimmt für würdige Schüler des Realgymnasiums. Sohne ehe¬
maliger Schüler der Anstalt sollen den Vorzug haben. Vermügensbestand: 2000 Mark. Das Stipendium
empfing im Schuljahre 1906/190? der Quartaner Senf.

8. Stiftungen zu allgemeinen Zwecken.
1. Löscher-Stiftung. Siehe 26. Jahresbericht, VI, L I. Vermögensbestand Ende 1906:

1070 Mark 89 Pfg.
2. Iubiliiums-Stiftung. Siehe 26. Jahresbericht. VI, ^ 8 III.
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VII. Schulgelderlasse.

Durch Beschluß des Realgymnasialansschussesvom 3. Oktober 1900 genießt fortan der dritte
Sohn des Vaters, der drei Sühne dem Realgymnasium anvertraut, auf Ansuchen vollständigeBefreiung
von der Bezahlung des Schulgeldes, Im verflossenen Jahre wurden drei Schüler dieser Befreiung auf
das ganze Jahr teilhast. Außerdem wurde II Schülern je ein halbes Jahr und 21 Schülern je ein
Vierteljahr Schulgeld erlassen. 3 Schülern wurde die Abgangsgebühr erlassen.

Für diese Beweise wohlwollenderFürsorge spricht die Anstalt hierdurch den herzlichsten Dank aus.

Das neue Schuljahr beginnt Dienstag den 9. April früh 7 Uhr. Die Aufnahmeprüfung
der neuangemeldetenSchüler findet Montag den 8. April früh 8 Uhr statt.

Freiberg, den 9. März 1907.

Oberstudienrut Professor 'Aachaly, Rektor.
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